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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. Z22. K u n . d m a ch u n g 9ä Nr . 66. S t . G. V .
zur Versteigerung der im Neustadller Krelse liegenden Rellgwnsfonds - Gült Ratschach.

(3) I n Folge DecretS der hohen kalserlichen köliigltchl.'n Staatsgüter. Veräußeruiigs-Huf',
cöm'.nu5>on vom 7. Dccembe-r 182ft Nro. in88, wnd dl? ;um kralncrljchen Religionsfonde
gchörlge Glllr Ratschach am Io . Map 1827 Vormntags um 50 Uhr im Gubernial - R<nhs-
saale zu Laidach, mli V^'behalc der Genehmigung der kaiserlichen königlichen Staatsaüter-
WeräußerungS - Hofcoml^sslon, nn Wege der öffem!,chen Versteigerung zum Kaufe aus-
gcbuthen werden, ^ i ^ e Gült ll?gt :m Markte Ratschach, <Neustadtler Krelses, 1/, Meilen
Von der Hauptstadt kmbach, ulid /̂  Wellen uon dcr Kreisstadt Neustadt! entfernt. Zu der-
selben gehören 46 steuerbare Unterthanen, 5 Dominicallsten und 102 Berghold^n. Der Aus-
rufsprcls ist auf n e u n T a u s e n d sechs u n d ach t z i g G u l d e n f ü n f z i g K r e u ' er
C o n v e n t i o n s - M ü n z e festgesetzt. Die vorzüglichen Bestandtheile der' Gült sind-
I . A n G e v a u d e n : Das durchaus gemauerte, 1 Stockwirk hohe, mil Schindeln gedeckt
te Freyhaus im Markte Ratschach, mit 2 Zimmern, eimr Kammer, einem Vurhaus, 2
Kellern und 2 gewölbten Küchen. Die darneben liegende gemauerte, ma Schindeln gedeckte
Stal lung m zwey Abtheilungen auf 2 Pferde und 4 Kühe. Das Melerhofsgcbaude nächst
Hottcmesch, eme Halde stunde uon Ratschach, in zwey Abtheilungen m,t eincm Wohnzim,
mer, cmer gewölbten-Küche, einem Keller, Gctreidkastcn, Dreschboden und dcn Stal lun-
gen. Zu dtescm gehört auch eine doppctte Gctrcldharfe mit 12 Fenstern. Die Gebäude in
Stadtberg ob Gu- l f c ld , bcstchcnd aus dem gemauerten Wohnhause deß Wmzers mn einem
Zimmer und einem Keller, aus dem Wodngehaude nächst dem Winzerhaus, ebenfalls mit
emem Zninner^ulid cmem Keller, dann aus der halbgcmauenen und halbgczimmertcn S ta l^
lung auf 6 Snuk V,ch. I I . A n W i r th sch a f t s g rü n de n. Dl« Gült Raischach besitzt:
an Aeckern 23 Joch 3235^6 Klafter, an Garten 2 7 8 ^ 6 Klafter, üii Wiesen n Joch
652/^6 Klafter, an Hurhwelden 44 Joch 102 N6 K la f ^c , an Weingatten und Gurkfelder-
Grunden 7 ^och 200 Klafter. Dlesc Gründe sind, und zwar dle Aecker um l i ns t . Z / k r . '
d,e Garten um ic, st. 4 i kr., die Wiesen um n st. 29 kr., die Huryweldcn um 12 st 5?
kr. , und d.e Gurkfclder- Gründe um 76 ft. jahrlich, bls Ende October 1 8 I I mit oer aus-
drücklichen Bedingung verpachtet, daß der Pacht für den Fall des Vcrkaufts oder der V n ,
Pachtung der Gült im Ganzen, und, wenn jolchcn dcr Kaufer oder Pachter mcht zuhalten
wollte, gehoben werden kann, und daß d:e dermahllgen Pachter kcme Schadloshalvl!^
sondern nur den etwa luul'oi^näo entrichteten PachtsaMmg zu fordern habcn. H I . 9?«
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W a l d u n g e n . i65 Joch 927 Quadrat-Klafter, welche gegenwärtig in eigener Negie mitSer-
vituten belastet, und wegen deren Begranzung und vollen Besitz dermahl Streitigkeiten mit
den Unterthanen im Pacenralzuge anhängig sind, welche der Erkaufer auf eigene Gefahr und
Kosten auszutragen haben wird. IV . A n W e i n g a r t e n . 7 Joch 200 N2 ^u^drar-Klaf ter ,
deren jährlicher Pachtschllling auf 6 ss, 5g kr. sich belauft. Der Pacht kann jedoch nn Verkaufs-
falle gehoben werden. V. A n F e h e n t e n . Diele Gült besitzt den Jugend-, Garben-/ Sack- und
Weinzehent, »0 wie das Bergrecht m mehreren Gegenden, welche Gefä2e dennahl gleichfalls/,
«ie dle Wirthschaftsgründe blS letztcn October i 3 ) 5 um einen jährlichen Pachtzins von 28) st. 22
kr. vervachtet sind. V l . A n D o m i n i c a l - N u t z u n g e n v o n den U n t e r t h a n e n . Die
Unterthanen der Gült Ratschach haben über Abzug des gesetzlichen Fünftels zu entrichten: An
Zinsgeld 66 ss. 101^kr . , an recc,fic»rtemNobochgeld i i f l . , 2 kr..anGamfahrt I2st. i5 i^kr . ,zu-
fammen 89 ft. Z7 2^kr . V I l . A n Laude mien wird sowohl von den Unterthanen als D o -
minicalisten von der Schätzung des reinen Grundwerthes bey jedem Besitz - Vcranderungs-
falle entrichtet, das Siebentel ^ro I^ncll?mi0, vvn Bergholden dagegen keines entrichtet,
und lediglich der Gewahrbrief q<?löst. V l l l . A n N a t u r a l r o b 0 t h : Diese besteht in jahr-
lichen /4 Zug- und 5649 Handcagen, dann i y3 Pfund Robothgespunst. D»e Zugroboth ist
einspannig; Nobothablösungscontracr besteht keiner, und die dermahllge Relu'tion ist wider-
ruflich, welche den Zugtag zu 8 kr., dann den Handtag und das Pfund Nobothgespunst
pr. 4 kr. gerechnet, 390 ft. 16 kr. jährlich betragt. I X . A n K l e i n r e c h t e n haben jähr-
lich einzugehen: 14 Kapauner 2 12 kr., 2 ss. 46 kr ; 219 Ever a 1)5 kr., 54 3)4 kr.; i 5
Hendeln a 5 kr., i ff. ,5 2)^ kr.; n 5 Haarzahlinge a 2)4 kr., 57 kr.; zusammen 5 ß- 55 1)4.
kr. Die Unterthanen sind verpflichtet, diesen Dienst m nliwi-q. abzutragen, und tne dermah-
lige Ablösung lst nur provisorisch angenommen. Ferner haben an Klemrechren - Dienst an
fixem Jugend- und Sackzehent einzugehen, 28 Hendel, 290 Haar:ahlmge und 26 Lammer,
welche Gebühr verpachtet, und der Geldbetrag dafür bep dem Pachtschiümge über die Gar-
benzeh?nte enthalten ist. X . A n N acu r a lg e t re ld - S c h u l d i g k e i t e n . Die von den
Unterthanen nach Ab;ug des Fünftels abgeschüttet werdenden Dlenstkörner, als: Weitzen
6 Meyen 26 M a ß , Korn 6 Metzen, Haber ^ I Metzen 2 8 ^ 5 Maß. Diese Getreide wer-
den, in so wett sie von den Dtenstpstichrigen bis Ende December jedcn Jahres nicht m
»aiura eingedient werden, uon den rückstandigen Unterthanen nach den mittlern Neustadt«
ler Marktpreisen von den Msnathen November und December reluirt. An Sackzehentge-
treid haben jährlich an Halden 5 Metzen 19 !)5 Maß einzugehen. Die dießfalls entfallende
Geldgebühr ist dem Pachtschlllinge der Zehente zugeschlagen. X I . A n B e r g r e c h t : Das
«us 7 Weingegenden bezogen werdende Bergrecht betragt nach Abzug des Fünftels 60 öster-
reichische Eimer 3 l M a ß , und ist mit den Zehenten verpachtet. X I I . A n T a x e n : Für
einen Gchirmbricf »on emer gan^n und H4 Hübe werden tingehoben ^ fi., von einer hal-
ben und mindern Hübe Z fi., für eine Umschreibung 3o kr., und für einen Schirmbrief "vn
Weingarten nnt Inbegriff der Umschreibczebühr 3 ft, Lasten der G ü l t : ») Die Grund-
steuer mit n 5 st. 41)4 kr. jahrlich. Î>) Von einigen Dominical - Grundstücken ist der Gar-
benzehent an fremde Dominien und Partheyen zum Theil ganz, zum Theil mtt 2^3 oder
mit ^ 3 , so wie auch von ein:gen Weingärten der Wcinzehent und das Bergrecht zu ent-
richten. 'Diese Lasten kommen dermahl in keinen Abzug, weil die gegenwärtigen Pachter
Islche ohne Entgelt der Gutsinhabung zu berichtigen verpflichtet sind. c) Von der unter
Rectificirung Nro . Z l vorkommenden öden Hübe beträgt der jährliche Entgang mit Abzgu
des Fünftels an fixem Iinsgelde öo 4)5 kr., für ^ Eyer 1 kr . , ^ Haarzählinge 5 k r . ,
und für 4 Robathstage^mit Zug pr. 8 kr., Z2 kr. ; dann iäL Handtage 2 4 kr., 9 fl. 52
kr . , zusammen z l fl. 20 4)5 kr. — Als Käufer wird Jedermann zugelassen, der hier-
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landcs zum Btsitze der Ne«lüätcn geeignet ist; wobcy zugleich erinnert w i r d , daß zu Folge
eines Dccrets dea: hohen kaiserlichen königlichen Hofkammcr vom 18. A r r i l i 8 i 8 , die 6n,sill»
chen C'rkäufer dcr Etnals^ und Fondsaüter, welche diksclbeü unmittelbar von der kai'crlt--
chcn königlichen Vcräußccun^ß - C«.'mm,ss,on an sich bringen, und zum Besire landtasslcher
Güter nicht geeignet sind, für chre Person, und ibre in gerader Lmie abstammenden ^kibes-
crben dle Dispens von der Landiafelfabigkeit und Entrichtung der doppelten Gült erhallen.
Wer an der Versteigerung Antheil nehmen w l l l , Hai als Caution den zehnten Theil des
Ausrufsprcises Mit <)03 ss. /^i kr. bey der Vcrstclgerungs , Con,m>sslon bar zu erlegen, oder
cine von der kaiserlichen königlichen Kammlrprocuratur geprüfte und bewahrt befundene fi-
deljufforlsche Sicherstellung beyzubringen. Diele Caution w i rd , wenn sie bar erlegt wurde,
dem Melstb,ether an der ersten Kaufschillingsbälfte abgerechnet, die fidcljusso,ische Elchersiel-

' lung aber nach vollständig btr,ckc,atcm ersten vertragsmäßigen Kaufschlllingserlage demselben
zurückgestellt werden. Alle übrigen Genanten erhallen die cingclecne Caution nach vollendeter
Versteigerung, oder auf Verlangen sogleich, wenn sie sich erklären, kemen Anboth weiter

' machen zu wollen, zurück. Wcr für einen Dritten cinen.Anboth machen w i l l , :st schuldig,
slch voihcr mtt dcr Gcwalt und Vollmacht ^eines Eommlttenten auszuweisen. Der Meistbit-
kh.r hat die Hälfte des Kaufschill.lngs unmittelbar nach evfolgtcr und chm intim,rtcr hoher
Bcsiäligung des Verkaufsactes binnen vier Wochen, und noch vor der wnkUchen Ucbergabe
der G ü l t , bar zu berichtigen, den Ucberrest aber kann er gcgen dem, daß solcher auf der
erkauften Gült in erster Priorität versichert, Und mit fünf von Hundert in Conventions»
Münze verzinset w u d , in fünf gleichen jährlichen Ratcnzahlunaen abtragen. Die zur W ü r -
digung des Ertrages dienenden Rcchnungsactcn, so w,c die ausführlicheren VcrkaufsbedinZ-
niffe und d>e Gutsbeschrclb'ung können tagllch bey dcr kais. könial illnrlschen Etaatsgüte«-
Veräußcrungs ^ C'rmmlsslun emgcschen werden; auch ist jedcm Kaufiussigen unbenommen,
im Orte der Gült selbst alle Thelle desselben persönlich in Augenschein zu nehmen. Von der
kaiserlichen königlichen »Lyrischen StaatSgütcr-Veraußerungs - Commission. Lalbach am 20.
März 2827. F r a n z F r e y h e r r v. B u f ^ a ,

> f . k. Gubernlal c und Piäsidlal-»^ccretär.

Z . 3 5 I . C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g N r . 4^06.
zur Wicderbesetzung von drey Aufsehers - Stellen im Laibacher Provinzial- Dtrafhause.

(3) I n dem hlerortlgen Promnzial-Strafhause sind drey Aufsehersstellen, mit deren jeder,
nebst freyer Wohnung untz der Lnbes - Monteur , ein fixer Gehalt uon jährlichen i5o fi.
Metaümünze, dann ein Natural-Deputat von jährlichen 6 Klafter Brennholz und 12 Pfund
Unschllttkerzen verbunden »st, in Erledigung gekommen. Dieses wird mit dcr Erinnerung
zur allgememcn Kenntniß gebracht, daß jene, welche sich zu diesen Dienststellen geeignet
glauben und sich darum zu bewerben gedenken, ihre dießfalligen gehör^q documentirien G«-
stlche, in welchen sich nebii Geburtsort, Alrer, S t a n d , bisherige Beschäftigung und frühere
Dienstlei-stungen/ vorzüglich über Mora l i tä t , gesunde und starke LelbeSbesckaffenheit, dann
Kenntniß der deutschen und krainerischen Sprache auszuweisen ist, bis Ende des künftigen
Monaihs April bey dieser Landesstclle einzureichen haben. Uebuigens wird bemerkt, daß bey
Besetzung dieser Dimstplätze vorzüglich auf Individuen ledigen Standee wcrdc Rücksicht ge-
VLmmen werden.. Vom k^nftvl. kön'gl. illprlschcn Gubermum. Lalbach am 22. März 1L27

B e n e d i c t M a n s u e t v . F r adeneck,
k. k Gubermal-Slccetar.
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Stadt" und landrechtliche Verlautbarungen.
3. Z25. (3) N r . i i 3 5 -

V o n dem k. k. S rad t - und Landrechte m Kra in wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch des Herrn Franz v. Beckh, vorhin Ncckhen, in die Ausfertigung dcr Amor-
tisations-Edicte rücksichrlich des, über das von diesem letzrern im Jahre 1606 an das blcsige
ständische General-Emnehmeramt abgeführte Personal-Zwangsdarlehen, pr. 260 st. ausaestel!»
t e n , und angeblich in Verlust gerathenen 6 0^0 Darlehensschemcs ddo. 25. Februar 1806,
Journa ls-Ar t ike l 207 , gewilllget worden. i3s haben demnach aüe jene, wclch? auf g?dachce?i
Zwangs- Darlehensschein aus was immer für emem Ncchlsgrunde Ansprüche machen zi« kön-
nen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von emem Jahre, sechs Wochen und drcp T.,-
gen vor diesem k. k. ^ t a d t - und Landrechre soqewiß anzumelden und anhängig zu .Nachen, als
im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers Franz 0. Beckb, die obgedachtc in
Verlust gerathene Urkunde nach Verlauf dleser gesetzlichen Frch für getödtet, kraft ' und wir-
kungslos erklart werden wird. LaibFch den iH. März 1827.

A e m t ssch e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 328. K u n d m a c h u n g . »ä Nr . Z.

(3) Es :st dermahlen das erste v. «Bchellenburg'ichc Studenten-St ipendium, im jährlichen
Ertrage von 54 si. 48 3.l4 kr. M . M . , wozu dem standisch Verordneten Ebllegw »n Krain
das Präsentations-Recht zusteht, erledigt. Zum Gniusse dieses Stipendiums sind gui ge-
sittete, wohl erzogene, zum Gtudieren taugliche, arme, oder doch gcringbemittelte Jüng-
l inge, jedoch nur In lander , besonders aus Tyrol gebürtige, ^no vorzüglich Befreunde
des S t i f te rs , stlftungsmäßig berufen. Diejenigen, welche dieses Ntlpendium zu erhalten
wünschen/ werden daher aufgefordert, ihre mit den Zeugnissen über oobesagte Erforder-
nisse/ dann über den suttl;chen und wissenschaftlichen Fortgang von beyden letzten seme-
siern, endlich, mit dem Ausweise über ihre .Vermogensumstände und mu dem Beweise der
Verwandtschaft, so wie der überstandencn nat/trllchen oder geimpften Pocken belegten Bitts
Zesuche bis Ende Apri l l . I . bey dieser ständisch Verordneten Grelle einzureichen. , Von der
krainerisch-ständisch-Verordneren-Stelle in kaibach , den 14. März 1827.
Joseph T a m i l l o Freyher r v. S c h m i d b u r g ,

Präsident.
E d u a r d G r a f n. L i c h t e n b e r g ,

ständischer Sccrcrär .

Z . 327. B u c h e n s c h w a m m - V e r p a c h t u n g . (3)
Von der k. k. issyr. Domainen-Administration wird biemic zur allgemeinen Kenntniß gebracht,

daß am 23. Apri l l. F- Früh um 10 Uhr bey dem Verwattungsamle der Eameralhctrschft Beldes
die Verpachtung der Aachenschwamm. Sammlung in den dortigen staatvhclrschaftlichen ichr ausge.
dehnten Waldungen, auf 12 nacheinander folgende Iah lc vorgenommen norden wiro, wozu die lln«
ternehmungslustigcn mit der Beyfügung eingeladen werden, dah die Pachtdedingnlsfc sowoyl hierorts
«Is auch bey dem t. t. Vcrwaltungöamtc zu Veldcs eingesehen rverden tonnen.

Laibach am 20. März 1827. ^ ^ ^

V e r m i s c h t e V e r l a u i b a r u n g e n .
Z . 3o5. C 0 nv 0 c a t i 0 n s . u nd L i c i t a t l 0 ns ' O d i c t . (5)

Von dem vereinten Bez. Gerichte zu Munkendott' wird bekannt geinacht: Ts sey über Anlangen
des Herrn Antsn Paul Pollack, k. k. Tadak-und S i^^ ie fä l len-Ver legers in Wien- als Testaments.
Executors, zur Erforschung der Schuldenlast nach oem a>^ »0. d . M . zu Stem verstorbenen yerrn
Urban T ra t tn ig , penssonicten k. t. Lan^eshauotmannschaftä (5onciplsten, die Tagst^ung auf den 2U.
Apri l d. I . Vormittag um 9 Uhr vor eieftm Bez. Gerichte bestimmt worden, deo welcher alle ^ene,
welche an diesen Verlaß au) was immec für emem Rechtsgrunds Ansprüche zu stellen vermeinen, ^ol«
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che soqewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie die Folgen des §. 8,4 b. G< B»
sich fclbst zuzuschreiben haben weidcn.

zcrnerS wird bekannt gemacht, daß am !. May d. I . und an denen allenfalls ^nöthigen darauf
fol^cndcl-! Tagen, in den vor^ und nachm'ttä^igrn AmMundcn in Loco der Stadt Steiner Vorstadt
Schutt im Hause Nr. 26, alle zu diesem Bcrlüss? gshongen Präticftn und Mobi l ien, bestehend in ei«
ne ,qcldcn?nSack- und einer Stockuhr, in polttirten Kästen, Sophen, Sesseln, Bettgcwand, dann
anderer ^nnmer- und Kücdeneinrichtung im Wege der öffentlichen Feilbiethung gegen alsogleich ba«
re Bezahlung an den Meistbietenden werden hintan gcbeden weiden.

Bez. Gericht Müntendorf «m 21. März 1827. ^__^^_^^^_^____
Z. 3 i ^ E d i c t. N-. 452.
(5) Das Bezirksgericht Gottschee macht hiemit allgemein b:kannt: Es fty über Ansuchen des Johann

Koälcr ron Kölschen, in die erecutive Heräußerung der, dcm Thomas Haberle von 5; wisch lern in die
Execution gl>zoqcnen , auf i2c> st. gerichtlich geschätzten Real,rät, bestehend in einer Achtel - Urbars,
Kube unter Haaszahl 9 , Urb. ^. 3/,L, gtwllligt uno ,ur Vornahme derselben die Tagsahungen am
1. M a o , am !. I uny und am 2. July l. I . , jederzeit Vormittag in i>en gewohnlichen Amtestunden
mit dem Bcysahe anberaumt worden, daß, wenn di,c Realität dey der ersten oder zrrevttn Tagsa»
hung nicht wenigstens um oder übcr den Schätzungswerth an Mann gebracht werden tonnte, bey der
drillen auch unter dcr Schätzung dmtan gegeben werden würde.'

Die u,ciwtion5bedingn,sse könmn in der .«anzley eingesehen werden.
Beznlsgericht Golrschee am 2». Mär,- '627 ^ ^

^ 7 2 ^ " ^ ^ ^ d l c t. (Zs '
Bon dem Bezirksgerichte der t. s. Staatsdcrrschaft Lack wird dem Nicolaus M i l l e r , gewesene»

Besiyer des Hauses Nr. 65 in der Gtadt L ^ , mittelst gegenwärtigen Gdicts erinnert: Gs habe
bc» diesem Gerichte Andreas Hafner, Flnschhaucr zu Lack, wider ihn um Ortheilung der Extabu«
lotions.HcwNUgung dei auf dem hause Nr . 63 zu Lack zu feinem Gunsten haftencen Kaufsver«
irags ^lld. et nNH^. g. Apnl »8»^ , pr. c)5o st. Klage angebracht unb um ltchttllichc hülse gebethen.
Dlcseä Aezn'tsgericht, welchem der Ort seines Aufenthalts unbekannt, und da derselbe vielleicht aus
den k. k. O^ii^nden abwesend i f t , bat zu seiner Vertretung den Hrn. Ma,rm. Zeball, Oberlichter
von Lack, als Kurator auf dessen Gefahr und Unkofien aufgestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der für die t. t. Grdländer bestimmten Gerichtsordnung fortgeführt werden wird.
Nicolaus Mil ler wird daher hievon zu tzcm (Znde verständigt, damit er zur rechten Zeit e.ntrve«
der selyst erscheine, oder inzwischen dem aufgestellten Eurator seine Rechtsbehelfe aushändige, oder
allenfalls, sich selbst einen andern Sachwalter bestelle und diesem Gerichte nahmhaft mache, über»
Haupt die ordnungKinäßigen Wege einzuleiten wisse, welche er zu seiner Vertheidigung dienlich sin«
den würde, wihrigenö er die aus seiner Versäumung entstehenden Folgen sich selbst zuzuschreiben
haben wird. Lack den 27. März 1627.

H. 2)o. . L i c i t a t i o n , e x e c u l l v e , Nr. 367.
der Hübe des Anton Dremel in Rodosendorf.

(5) V s m Bezirksgerichte zu Sittich wird hierdurch bekannt gemacht: daß über mündliches An«
suchen des Mar t in Omachen von Mei5lupu16 in die executive Fe'lldiethung der dem Anton Dremel
vnl>zo Netzn:k, Hüdler zu Rodokendorf, gehörigen, der löblicheu Religions < Fondshcrrschaft Sitt ich
sud'Urbarö-Nc. i6o dienstbaren, gerichtlich auf 4^9'ft. ä^kr. M . M . geschätzten ganzen Bauershube
sammt darauf befindlichen W c h n . und Witthschafts. Gebäuden, wegen im Reste schuldiger i53ss.
2o tr. Interessen und Unkosten gewilliZct worden sey. — Da nun hiezu drey Termine, nähmlich:
der 27. Apr i l , 29. May und 29 Iuny l. I . , jederzeit um 10 Uhr Vormittags im Dorfe Rods-
tendoif mit dem gesetzlichen Anhange des tz. 52tt der aNg. G. Ord< ausgeschrieben wurden, daß
wenn gedachte Realität weder beu der ersten noch zweyten Feilbiethungs« Tagfahung um den
Schätzungswcrth oder dalüber an Mann gebracht werden könnte, selbe bey der dritten auch unter
der Schätzung hintan gegeben werden würde; so werden nebst den Mä^igen Kauflustigen, auch die
hypothelÄr« Gläudiger zu erscheinen hiemit eingeladen/ Sittich am 24 März 1627.

3- 3 l i . " ^S d ^ i " " c ^ ^ Nr. 45 ,7"
(0) Das Bezirksgericht Vottschee macht hiemit allgemein bekannt: M sey über Ansuchen deö Johann

akosler von Kölschen, in die executive Veräußerung der, dem Mathias et Mina Falkner von Zwisch»
lern in die Execution gezogenen, auf i5o ft. gerichtlich geschätzten Viertel Urh. H M unterhauszahl »H,
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Urbarsjahl 35c> gewiNiget und zur Vornahme derselben die Tagsatzunqen am i . M a y , am i . FunV
uno am 2. I ^ lo l I , jederzeit Nachmittags in den gewöhnlichen AmtSstunden mit dein Beofahe
anberaumt werden, daß wenn die Realität bey der »ten oder 2ten Taqjayun^ nicht wenigstens um
oder über ven Zchayunqswcrtb an Mann > '̂̂ lacht werden sonnte, l'eo der 5ten auch unter der
Schätzung hintan qeqeden werden würde. Die Licitarionsbedingnisfe können in der Kanzley eingc«
sehen werden. Bezirksgericht Vottschee am 21. März »627.

S. 323^ O d i c t. Nr . 201.
(5) Von dem Bez. Gerichte Wipbach wird bekannt qemaHt: Das bohe f. k. S t a d t , und Landrccht

Laibach habe auf Ansüßen der s. t. Kammerprocuratur, in Vertretung des Armeninstltuts zu Pod-
trao ge,;en Matthäus Ukmar und resp. die Vormundschaft seiner minderjähriqen Kinder, puncto ,74
fi. »7 1̂ 2 kr./ die ^r^cutioe Feilbiethuna. der gegnerischen, dem Grundbuche der Herrschaft Wlpdach dienst
baren, und auf 5.3 fi. M . M . geschätzten Realitäten: als der ,^24 hübe, bestehend aus dem Hause
und Hofe in v l i ^ le sub (Zonfc. Nr . l » , Gart l pre<i lu'scko, haus Eonsc. Nr . , 2 , Hausplatz pre<i
kise^ci, Acker 5cuniF, Acker I^äinxa und Acker 8emun» genannt, bewilliget, und mit Orlaß vom
9. Jänner d. I . / Z. Ul»3, dieses Bez. Gericht ersucht, die bewilligte Fc,lbi>thung vorzunehmen.

B a nun zu- dieser Veräußerung die Tags^tzungen auf den 3o. Ap r i l , 3a. ?7tay und 2. July d. I . ,
jedesmabl von 9 bis ^2 Uhr Vormittags in 3sco der Realitäten mit demAtthange destimmt sind, daß,
wenn bes^le Pfandrealiiäten be» der ersten oder zweyten FeNl icthung um oder über rcn Schätzungs'
werth nicht an Mann >,ebrachr werden könnten, dieselben bby der dritten auch unter der Schätzung bint«
an gegeben werden würden; so wird dicfes mi t dem Veysatze bekannt gemacht, daß die Versaufsce-
dingnisse in den Amtsstunden bey diesem Bez. Gerichte eingesehen werden tonnen.

Bez. Gerichte Wipdach am 2». Fedrnar 1627.

Z. I26. K u n d m a c h u n g . Nr. 202.
(3) V o n der Administrat ion der mit der e>,.en österrelchischen Sparcasse vereinigten a l lg^

Meinen Versorgungs-Ansta l t w i rd allen In><.<.esset,ten der ersten/ d. i. Iahrsgesellsckafr 1626,
bann der zweyten, d. i. Iayrsgescllschaft ^8^. und endl'ck jenen, welche in die d r i t t e , d. i .
Iahrsgesellschaft 1827 bereits eingetreten oder einzutreten W' l iens sind, bekannt gegeben:

1 . He t t dem 2. Jänner l . I . sind die Dtuidenden fü r die Interessenten der Iahrsgesellschaft
1 8 2 5 , als Resultat der Gebcchrung im Jahre 1626, gegen Q u i t t u n g und LebensbestätiZung
bey der H^upranstalt oder den Commandlten zu beheben.

2 . Dlese bereits in den Kundmachungen vom i Z . Februar ,626 urid ic>. Februar 1827
angezeigten DlUldenden nach Ab lau f des ersten Gebahrungsjahrs sind festgesetzt:

m der I . Classe mit . . . . 6 st. — kr. Münze
„ „ Ii. « L fi. Zo kr. „
„ ,, HI. „ „ . . . . 9 ll- " kr. „

. „ „ 1^. „ « - - - - 9 A- 23 kr. „
„ « V. „ „ . . . . ü ^' kr. „
„ ^ Vl. „ „ . . / . !2 ft. — kr. „
„ ^ VII. „ , l3 st-, ä kr. „

Z. Alle Einlag-n bey der Hauptansialt für bas laufende tz5ammeljahr und Zuzaylun^en
für die Einlagen der ersten/ zweyten und orttten IahrsZesellschaft, d. i. i t t25 / 1626,^827,
müssen bis leyten November 1627 geschehen, alle abgängigen Beylagen bis zu dusem Term«-
ne beygebracht seyn/ nach demselben werden Einlagen und Zuzahlungen nicht mehr für die«
ses Jahr geltend angenommen, nachgetragene Urkunden nicht mehr berücksicht werden.

4. Bey den Commanditen können Emlagen und Zuzahlungcn nur dann noch mit Wirkzam-
keit geschehen/ und nachträgliche U>künden beygebracht werden, wenn solche vor dem ,5. De-
cember hler einlangen können. , ^

5. Von jcyt an bls ^um 1. August sind alle Einlagen frey von einer Gebuhr fur die Auf-
nahme; in den Monathen August und September hat jeder Einleger i b . kr.; in den Mo -
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nathen October und November 3o kr. Aufnahmsgebühr, und zwar nebfi der Stampelgebühr,
und sowohl für jede v^lle, als jede ihellwe»se Enüaqe zu entrichten.

6. Wennauch Nachzahlungen auf the'lwelse Emlagen zu jeder Zeit geleistet werden können,
so hat doch jeder Interessent darauf Rücksicht zu nehmen, daß eine nach dem Zo. November
einer Iahrsgesellschaft geschehene Einlage mcht anders als erst nach vollendetem solarjahre
geschehen betrachtet werden könne, und ihr somit die statutenmäßigen Vortheile erst vom
nächst folgenden Jahre zugehen.

Wien den 8. M a r ; 1827.

Z . 3,6. G e t r e i d < V e r k a u f s ° V e r l a u t b a r u n g . l2)
I n Folge WohNöblicher f. f. Domaincn-Administrations» Bewilligung werden im Orte des

Herrfchaftsae'i,au5es am 27 April l. I . fnch 9 Ubr im Wege öffkntliä)er Versteigerung 3^4 Meyen
i5 Maß Weiyen, 7 Mehen 2 Maß Korn, 669 Metzen 26 Masz Hafer, 144 Mchcn ,2 Maß
Haiden, und 55 Mctzen 29 Mcift hicrs gegen gleich bare Bezahlung parnenn-eife zu 3o ösir.
Mehen den Mcistdiethcnden hintan gegeben werden; wozu tie Kauflustigen zu erscheinen relieben
wollen. Verwaltung^mt der kaiserl. köniql. Rel. Fondsherrsckaft Landstraß am 2. März 1627.

^ . 3 i2. O 0 i c t. Nr. /.33.^^
(3) Das Bezirksgericht Gottschee macht hiemir aNgcmein bekannt: Es seo über Ansuchen des

Johann Kosler in die executive Veräußerung der dem Peter Friy von hinterbelg in die Execu«
tion gezogen.» ,̂ auf 220ft. gerichtlich geschätzten i M c l Urbarshube unter haus^ahl 4 , Urb. Zahl 1884
gewMiget uno zur Vornabme derselben dic ,te Tagsahung am 7. M a o . di^ 2te c>m 7. Juno und
die 3te am 7. I u l » l. I . , jederzeit Bormittag in dcn gewöhnlichen Amtsstunden mit dem Bejahe
anberaumt worden, daß rrenn l?ie Nealttät beyp..cr »ten oder 2tcn Tagfcihung nicht rrenigslenK
nm odcr über den Schätzungswerth an Mann gebucht rrcldcn konnte, bey der 5tcn auch unter der
Schätzung hintan gegeben werden wücde. Die Ll^wtionsdedingmsse tonnen in der Kanzley einge«
sehen wer rn . Bezirksgericht Gottschee am 20, > VÄr, 1627.

Z . 3 i3. E d i c t . Nr . 434.
(3) Von dem Bezirksgerichte Gottschee wird bekannt gemackt: Es seye über Anlangen des An«

dreas Ranlel von Lienfeld in die executive Versteigerung der in die Execution gezogenen, bereits
auf 25o ft. gerichtlich geschätzten Verlaßt Realttät des Mc.tdlas Erpich zu Lienfcld sub Haus Nr. 22,
Rect. Nr. 474 gewilliqct und zur Veräußerung eine Tagsatzung am 23. Ap r i l , die zweyte am
25. M a y , und die dritte am 25. Iun« I. I . , jederzeit in den gewöhnlichen Amtsstunden mit dem
Beysaye anberaumt worden, daß lvenn die Realität bcy der etsten oder zwertcn Tagsayung nicht
wenigstens um ooer über den Schähungswerth an Mann gebrockt werden könnte, bey der dritten
auch unter oer Schätzung hintan gegeben werben würoe. Die Licitatienöbedingnisse tonnen in der
Kanzley eingesehen werden. Beziitsgericht Gonschee am 20. März 1627.
Z . 324. " " " » — - — ^ - ^ - — - ^ Nr . bo?.

(2) Vom veremtcn Bez. Gerichte Ruperishof zu Neustadt!, Neustadtlcr Kreiscs, wird zu Jeder«
mannü WM'NsHaft gebracht: OK l̂ Y von diesem Bez. Oerichle in die Eröffnung des Concurses über dal
gesammce nn Linde Krain erliegende, bewegliche und unbewegliche Vermögen des zu Bache!, hiess,
tzen Bezlrkvs anMlgen, Einhalbhüdlers Primus Turk gewilUget worden. Diesemnach wird durch
gegenwärtige» Golcc jedem, der an gedachten Pinnus Tuck auS was immer für «lncm Rechtsqrunde
rme Forderung zu stellen gedenkt, hiemit ennncrt, uis 5. Mao 1L27 die Anmeldung seiner Förde«
l ^ a . ! " Gestalt einer fö^mllchen Klage wider Herrn Matthäus I fopp, Bez. R M c r zu Nassenfuß,
als dießfaNs auf;esteNcen GoncurSmassa. Vertreter, bey dicfcm Bez. Geriete sogerr.h an ubringen,
un3 in selber nichl nur die Richtigtelt seiner Forderung, sondern auch das Rccht,. Kraft, dessen er in
eie^e oder lene Classe gesetzt zu werden verlangl, dar'zuthun; witrigens nach Verlauf odtestimmtem
^ermlnS Zi,emand mehr gehört, und diejenigen, die ihre Ansprüche bis dahin nicht angemeldet haben,
'n Hetreft des gesummten hlerlands befindlichen V-rmögens des besagten Creators chne Auönadme
« M dann abgewiesen seyn wertzen, wenn ihnen ein Compensations «Recht gebühr?« sollte, oder wenn
H > ? a ? ^ " ^ Gut auS der Massa zu fordern hatten, o-)er wenn ihre Forderung aus ein liegend^ Gut
"eh ^erschuloeten vorgemerkt wäre, so zroar, daß derley Gläuviger, wenn sie »n die Masza schulden.



^ ^ n e n ' ^ N ^ - ^ ^ U ^ w ^Pfandrech tes , das ihnen sonstzustar.
^ . l ^ ^ ^ ^ l ^ ^ ^ " ' W . d l e.nes neuen, 0der zur Bestätigung des interim aufgestellten Mass«. Ver<
Walters, zur AusiteNung cmes Glau-blqcr-Ausschusses und zur ab fä l l i gen gütlichen Ausreichung die
T«gsayung auf dcn obg^ackr d ä m m t e n 5. Mao ^27^ Früh

Neremtes Bez. Gerlcht Rupertshof zu Neuftadtl am 17. 3)!ärz ^ 7 . angeorsner.

2-225- Neu eröffnete große Lotterie ^
der in Nieder - Oesterreich V . Q. M. B. liegenden schonen Herrschaft Gmünd
unter angebothener Ablösung von 200200 fi. W. W<, oder60000 fl C M ^
dann des Gasthauses zur goldenen Rose in Bömzeil zu Gmünd unter
angebothener Ablösung von 2.6000 st. W. W. , oder 10000 st. C M

Diese Ausspielung enthält nebst obigen zwey Haupttreffern noch 16302
Geldgewinnste von 16000, 10000, 4000, 2000, 10^0 st. W. W und so
abwärts, im Betrage von 199671 fl.W.W. Die Vergleichung dernnSviel^
plan ersichtlichen germgen Anzahl Lost mit der Anzahl von «630^ Treffern
gibt, das günsttge Iiesultat eines Treffers auf beynahe jedes sechste ^os Die
Wah.rscheltilichkelt zum Gewinne erhebt sich überdieß noch bedeutend durch
den Umstand, daß ein Los durch die Stellung der Vor- und Nachtreffer,
sogar 53 Mahl gewmnen kann. Dls Gratislose, welche eigens Vn drey
Cathegorien gethetlt sind, laut Spielplan in den ersteren Monathen auf̂
gegeben werden, und einen sichern Treffer machen müssen, haben nach den ̂
drey Cathegorien drey besondere Ziehungen mit höheren Gewinnsten von
4.000, 2O00, l000, Z00 fl. W. W. und so abwärts, sind von einer für
dieselben ausschließlich bestimmten Nachziehung begünstigt, und spielen un^ l
geachtet dessen in der Hauptziehung mit der sämmtlichen Losanzahl auf die '
zwey Haupttreffer und andere Geldgewinnste mit. Dtese Lotterie bietbet noch
den besondern Hortheil, daß die Abnehmer, welche auch nur fünf Lost qe- !
gen bare Bezahlung abnehmen, ein blaues Freylos 5. Cathegork gratis ^
erhalten, welches wenigstens l Ducaten in Gold gewinnen muß. Die Z:e- ^
hung geschieht in Men am 2/,. November d . I . , und derReitz dieser Aus-
spielung dürfte auch dadurch erhöht werden, daß die vorerwahnten^Zie-
hun gm alle in einem und demselben Tage Statt haben werden, und die Er-
Wartung der Spieler mit einem Mahl befriediget wird.

Lost und Spielplane sind bey dem gefertigten Großhandlungshause m
der untern Breunerstraße Nr. 1129, wie bey allen ?. I ' . Herren Collectan- ^
ten des I n - und in den bedeutenden Städten des Auslandes zu haben. '

Das Los kostet nur lo st. Wiener- Währung. , !
Wien am ö. März 1627. A. C. Schräm.

Lose sind zu finden in Laibach bey I 0 h. Ev. W u t sch e r
Handelsmann.



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n . « ^ ^ ^ ^
A ^ 2 K u n d m a c h u n g 3 l r . 3355.
der kaiserlichen königlichen illyrischen ErbNeuechofcommGon zu tzaibsch. Dle m Obl.gatw- ^
nen bemessenen Erbsteuerbeträqe können, wenn es die ZahlungMichNqen wünschen, auch ^
in Metall - Münze nach jenem Course berichtiget wnden, dm derley Obl.Zatwnen sm.Te-

dcsrage des Erblasscrs hatten.
(2) D-t hohe vereinte Hoftanzley ist laut Decret vom iZ. July 1826 Zahl ^9äo6, m>t dem

hohen kaiserlichen könlgl'chen FinanzmiNisterio ubcremgekommen, daß den j
Partheyen zu gestatten fey, auch größere Erbsteuerbetrage von öffentlichen Eredttbpaftleren,
deren Bericktiguna in derselben Gattung vonCredltspap-eren möglich wave, wenn es dle Par-
tben vorneht, nach dem Course, den diese Papiere am Todestage des Erblassers hatten, m
Meta l l -Müme zu berichtigen, gleichwie dieß durch das unter 3. November i6«3 Erbsteuer-
Hofcomm'sswns - Zahl ä22 kundgemachte hohe Hofkanzleydecret vom 9. May i82Z Zahl

ist, wenn sich die Erbsteucrquote von Obligationen wegen deren Un-
be l^arke ma ^ Obl gation mcht ausgle.chen läßt. Dieß wird m Folge hohen Hofkanz«

leyde^les v^m . F e b r u a r laufenden Jahrs Zahl 2bäo h'cmtt zur öffentlichen Knmtmß g«.
bracht. Laiback den i 3 . März 1627. ^ ^ . . . .
Joseph C a m i l l o F reyher r v. Schnndburg , , ,

Gouverneur.
Johann Graf v. W e l s p . e r g ^

Bicc - Präsident.
F r a n z R i t t e r v. I a c o m i n i ,

k. k. Gubevnial - Secretar, als Referent'.

Z. Z^^. C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g aä Nr . 6006.
zur Beselnmq der erledigten Kreiswundarztzn - Stelle im Istriancr Kreise zu Mltterbursi,

(3) Die hohe Hofkanzley hat mit Decvet vom 26. Februar dnses Jahres d,e Ncsctzum;
der erledigten Kreiswundarzten-Stelle ,m I^' ianer Kreise zu Mttterburg ang?oldnet. D,c-
jeniaen, welche sich um diese, mit einem Gehalte jährlicher äao st. verbundene Bcd'.cnsiung
-u bewerben WlNens sind, haben «hre dleßfalligm Gesuche mlt Zeugnissen nber 'Hre Etudien,
E l t t e n , bisherigen Verdös te , S t a n d , Al ler , wie nicht minder über tue Kcnntn.ß der itk-
lrenlschen und nner slamfchcn Sprache zu documenliren, und solche bis 16. Avnl d,ejcs Jah-
res bey dem kaiwl'che^ königlichen Gubernium zu Tncsi zu überretchen. Wom^ülftrltchln
königlichen illvnschcn Gubernium zu Lalbach am 2 : . März 1627°

A n t o n K u n s i l ,
k. k Gubernlal - Secretär.

"Z?33ä. ' ^ B e ? ^ n"V"t^«n"a ch n n g ^ :l6 ?^''. 5292.
"des k. k. böhmischen ?andesguöcrmums. W^'gcn Abhalnmg »on Wollmarkttn inBöhmen.
(2) ^ur Beförderung des inländischen Schafwellhandels hat die kaiserliche königliche allge-

meme'Hofkammer im Elnvcrständniß mit der kaiserlichen königlichen vercini-gten Hofkanzley
die alljährliche Abhaltung zweyer Gchafwollmarkte, nähmlich emes ln Prag und eines zwey-
ten in Pillen mit dem laufenden Jahre anzufangen, unter folgenden Begünstigungen, dle
hlcmit zu Folge hohen Hofkammerdecrtts vom Z./<5rh. 20. Hornung l. I , , Zahl 4064, zur
allgemeinen Kenntniß aMacht werden, genehmiget: 1) Der Wcllmarkt wird in Prag am drlt-
:^n Dienstag im Monath I uny eines jeden Jahres, der in P'lsen aber gleichzcittg mtt dem
daselbst bereits bestehenden Petti- und Paulimarkte anfangen/ und durch acht Tage, mtt,

E , Bey!. Nr. 28 d. 6, April ^327.), A
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Einschluß der Zahltags, bauern. 2) Zur Abhaltung dieserMärkie ist in Prag der sogenanm,
te Vlehmalkt, in Pilsen der Stadtplatz, und wenn der Raum desselben mcht zureichen
sollte, auch noch der sogenannte Paradeplatz bestimmt, wo die zu Markte gebrachte Woüe
wahrend der Dauer des Marktes unentgeldlich aufgestellt werden kann. Zur größern Be-
quemlichkeit der Handelnden wird in Prag für die Dauer des Wollmarktes auf dem genannten
Marktplatze eine eigene, mit dem erforderlichen Personal versehene städtische Wage errichtet
werden, auf welcher die Wolle gegen Entrichtung einer Gebühr uon 2 kr. Conventions-
Münze pr. Centner gewogen werden kann, worüber sodann em reglstrirter Wagzettel ver-
abfolgt wird. Jedoch steht es in der Wlllkühr der Partheyen, ob sie sich der stadtischen Wa-
ge bedienen wollen oder nicht. 3) Zugleich werden H'e Magistrate der Städte Prag un5
Pilsen für die Ausmittelung vollkommen geeigneter Localttäten sorgen, in welchen auf Ver-
langen des Eigenthümers d,e Wolle sowohl wahrend des Marktes, als vor und nach >cm-
lelben auf kürzere oder längere Zeit, gegen einen möglichst biLigen Lagerzins eingelagert
»vecden kann. H) Die zu Markte kommende Wolle ist von allen sUdtlschen Abgaben be-
freyt ^ mit Ausnahme der in Prag bestehenden, jedoch nur 1 Kreuzer Conventions,
Münze pr. Centner betragenden Eollienmauth. Prag am 22. Fchruar 2827.

C a r l G r a f C h o t c k ,
, Obecsiburggraf und k. k. Gubcrnialprasiden^.

A l 0 ys G r a f v 0 n U g a r t e ,
k. k. Guberntalvicepräsident.

Joseph Eichhoff7
' k. k. Gubernlalrath.

" K r e l s a m t l t c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z . Z46- - K u n d m a c h u n g . N r . 2638.

(2) Vermog herabgelangter hoher Gubcrnial - Verordnung vom 22. d. M . , Zahl 3617^
w i r d , wegen Herstellung des neuen Durchschnittskanals des Laibachfiuffes nächst Lalbach,
und zwar uon der sogenannten vormahlig Kreidl'schm bis -zur Malitsch'schen Mühlwehre, a »
2 6 . des k o m m e n d e n M o n « t h s A p r i l V o r m i t t a g s u m y U h r eme Minuendos
Versteigerung bey diesem k. k. Kre,s<,mle abgehalten werden. Wer also diese von dem k.
k. Hofb'üurathe zusammen auf 28,289 st. 5 kr. Conventions-Münze ZHn8Ui'wii Arbeiten
gegen nachstehende Bedingnisse zu übernehmen tust Ha t , wolle sich aM gevachten Tage hier
einfinDen. L i r N a t i o n s - B e d i n g n i s s e . Zur Grabung n m s von der kaiserlichen kö-
niglichen Landesbaudirection auf 28289 5> 5 kr.'berechneten, und vom kaiserlichen königl i -
chen Hofbaurath auf diese nähmliche Summe adjustlrten Durchstiches, über die freyherrlich
v . Codelllschen Gründe. 1 ) H»t der Ersteher nach dem, bey der kaiserlichen königlichen Lan-
des - Baudirett ion stets wahrend der Amtsstunden einzusehenden P l a n , Vorausmaß und
Kostenüberschlag, diese Arbett nach den Anhandls,1ungen der kaiserlichen königlichen Baudi-
rection vorzunehmen. 2) W i r d der fragliche Durchschnitt (Eanal) nach, dem Plane im Gan-
zen lang seyn: D r e y H u n d e r t acht u n d n e u n z i g Ä l a f t e r , nach den O.uerprosilen
aber soll er in der E,ohle gleichförmig d r e y zehn K l a f t e r , und oben ebenfalls gleichför-
mig s i e b e n z e h n K l a f t e r breit seyn. 3) Kömmt nach demLangenprofil H.. V . (S"che
den P l « n ) die Sohle dieses neuen Durchschnitts bey der Einmündung zwey K la f te r , e i n
Schuh und z e h n Z o l l ; b^y der Ausmündung über d r e y K la f te r , z w e v Schuh und acht
Zol l unter die Schleußenbettung der hiesigen gemauerten sogenannten Gruberischen Brücke
zu liegen. 4) W i r d also nach dem sub §. 3 angeführten Bebingniffe, und mit Berücksich-
t i g u n g des natürlichen Te r ra ins , die Sohle nach den Querprofi len verglichen tief seyn, und
zw« l ; ' n a c h . P r o f i l 6 O z w e y K l a f t e r ; nach Pros i t L I? d r e y K l a f t e r ; nach P r o f i l 6 ll



^ I ^ « ? ^ z w e y S c h u h u n d z w e y Z o l l ; nach P r o f i l I k d r e y K l a f t e r , e i n E c h u h -
nach P r o f i l , l . ö l z w e y K l a f t e r , z w e y S c h u h ; u n d nach P r o f i l N 0 e i n e K l a f t e r , f ü n f
^ H u h "nd zwey 'Zoll. 5) Kömmt nach diesen Dimensionen em Körper, bestehend theils
«us Erde und Schotter, theils aus Schot tnrauthe^ von ^ , 4 9 3 Klafter 5 Schuh und a
Zoll auszuüben ,̂ und auf eme mittlere Distanz von D r e y h u n d e r t Klafter zu uerfüh.
ssi^/^-^^ "ber von selbst verstehc, d«ß wahrend der vollständigen Aushebung des Durch-
Wchcs höchstens nur ein The.l des alten Flußbettes, der andere Fhell aber crst dann voll.
^ I " Ä " " werden kann, wann dem La.bachflusse durch den neu.'n Durchstich der unge.
Ymderte Weg geöffnet seyn w.rb, so .steine e.nstwe.llge Ablagerung der ausgehobemn Mas-
^ r s / ss"" nothwendig Bedmgn.ß^ festzusetzen. Es wird also. 6) d.e auszuhebende Massa
vorlausig «uf einen ausgewiesenen Platz, und zwar längst der Frephecrlich von Codellischen,
vom hohen Aerarls übernommenen Grund - ^infriedungs - Mauer am l.nken Ufer des
neuen Durchschnitts dergestalt auszuschllchten seyn, daß die gute Erde, dann der gröbste
und der feinere Schotter, so wie auch die Schottcrrauthel^ in abgesonderte Haufen zur wei,
tern Bestlmmung dcpon.rt werden° 7) Hat der Ersteher wegen unterbrochener Eommumcatlon,
»^n dem linksseitigen Durchschnttts. Ufer über die regulirtc und in den neuen Durckstlck
fchon gclettete Laibach eine ordinäre Nothbrücke gegen .dil vormahlige Gadner'sche, dermah dc.

komm ! » , s s s " . ' " " ' > . " . ' " " « ^ ' g e n X l Ordnung zu »erführen seyn: am untcrssm
i^mmc der zrobste, dann der fnnere Schotter, und endlich am>°belssen die aute srde hie.
m t alle« Mater,af° sch.chtenweise «u verführen und auizugle.chm ; bey n«hml,cher E.scgin.
?e,t muß gesorgt werden, doß wahrend »leser Arbeit das derm»h,ige lmkis. i twe, d,m ?ren.
A ^ ^ ^ " / g^ ' °nge, im b.Ne^Eul.urzussande befindliche lachachftuß. n f t r auf f.incrle»
A l t blsch»d.get werde, « ° f u r der Vrftehlr für jeden Schadm ver»m«°.ll,ch blt,bt, u n d / . , .
bcn ,u uerguten verbundln ,st.^ ,o) D,e auszeh°ben,n und dep,nirle,i Sch°!rer.»ulhen bl<>.
s ^ . i ^ » " " ^ " " '^ ) ° ^ " I « ra r i u«§ , und zur N.rklodung der neu.n Ufer >e« Durch-
3 d « ^ u t r l o ^ ' ' ^ ^ b " "«r^rsteher be, dem Umstände, d° «ucd für »iese aui«eh°ben. M a l .
Ühr> die a » ! , " / ^ ^ 7 D.st'nz »on 5 ° ° Klafter schon berechn-t . s t - f f a u fra'gl.ch.r V . g .
>«>>., D u r c h , Ä ^ ' ^ > V ' ^ " ° ^ " " ' f « d,< Zutrag,mg d,estr Nauihen ,n d,n
best t " . N , ^ " ° ! « ° ' ««Schu t z , der neuen Ufer zu »«.«enden seyn we.dcn, ,u
!>chm i m , ^ e , ^ . ' " . ^ " t " ^ 5' §. 9 und » ° , wie auch laut dem °°m laser.
>>che, komg,che, Hofbamalhe °d„st,,ten »°r«u°maß und K°I!enüberschl»g doo. 2 No» m.
»ün d , /n e ^ « ^ " ° " ' ble «,'ihchu»3, der 3rde, des, Schotter«, un /d ° r Schottere ? -
Eod.a is^ b>°T°t t !°ung und Aufschichtung dieft. Besiond.heile lang« der Frepherrl.ch,
d'e N " , ' "UN dem h°hc« Aerario «bgetrttenen Grund . E .n f t i edung^Maue r /« i e auch

Ves f ^ e N . ^ ^ 7 ^ " " ^ ^ ' ^ " " ' ' « " . « die schichtenwe.se VerfüllunK
F l u ^ f n ^ ^ " ' ^ " " ' " undZutt«gung derschotterrcuthen zu, Sicherung der n«ue3
G u l d e n »ck>l^ ' "^ " ' ' z°H^E..H. Echuh f ü n f Kreuzer, oder pr. kub, Klafter e.n
'«t, »ls im ad,.n". " ^ I i ' ? ^ / ° " ! ° l «ngenommm. 12) Sollte eine größere Quant,,
'hen «u«-u^ !n ^ " " ^ " ^ ^ Z " s a l b e n ist, °n Erde, Schotter oder Schotterrau.

« « ' i ^ m n , j» s^tmn uny longs «bangefühlttv Mout i «ufzuschichten, d,nn übe^
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die Nsthbrücke^u verführen und in das zu verlassende Flußbett nach dem tz. 10 bereits gegkr
denen Vorschriften, schlchtenwe>se abzulagern und zu Planiren, wie auch eine größere Quan-
tität Schotterrauchen mittelst Handlangern zur Ufer-Versicherung m den neuen Duchschnüt
zuzutragen seyn, so, ist der Ersieher für jede Eub. Klafter obdetatlllrten Materials und damit
verbundene Arbeit nicht mehr, als den pr. Eub. Klafter entfallenden Erstehungspreis zu for-
dern berechtiget; nur wird der Körperinhalt der ausgehobenen verschiedenartigen Massa nach
dem wirklichen und schon ausgegrabenen neuen Durchstiche, mit Rücksicht auf die Langen-
und Duerprofile des adjustlrten P lans, vor icder Ratenzahlung in Gegenwart des Erstehers
oder seines Bevollmächtigten, von Seite der Baudnection genau gemcsscn und als comp ac-
re Massa bezahlt werden. iZ) Der Ersteher wird von dem Tage, als diese Hauptarbeit be-
ginnr, selbe m dem längsten Termine von v ie r Monathen, und sollte eine größere, als die
im Kostenüberschlag berechnete Massa ausgehoben werden, m pinem mit dem Zuwachs der
Arbeit verhältnißmäßlaen längern Termin zu beenden haben. 14) Werden dlefe Verbmdltch-
tetten von Geite des Ersteh^rs wahvend der ganzen Arbeitszeit genau erfüllt, und wird das
Unternehmen mit ssrößter Thätigkeit betrieben wcrden, so wird auch dem Unternehmernach
Verhältniß der geleisteten Arbeit, der Ersschungsbetrag in viermonathlichen Raten, und
zwar nach Verlauf jeden Monaths, anstandslos verabfolgt werden. Sollte jedoch der Fall em-
treten, daß diese Verblndllchkeuen nicht zugehalten werden, so steht es der hohen Landes-
regierung frey, sich auch zum Nachtheil des Unternehmers aller Mi t te l zu bedienen, um
nur die begonnene Arbett in ununterbrochenem Gang zu erhalten, und in der festgesetzten
Frist zu vollenden. i5) Der Erfteher hat zur Sicherheit des hohen Aerariums eine lovrct.
Caution von dem Erstehungs-Betrage entweder im Baren, oder in verzinslichen Staatspa-
pieren, oder durch Pränot>rung auf Häuser und Grundstücke, nach den bestehenden Normen
zu leisten, welche Caution nach vollendeter Arbeit und gehobene« Glcherheits-Maßregel dem
Eigenthümer rückgestellt werden soll. 16) Alle nach dleser Verhandlung und während der
Bauzeit allenfalls eintretenden Gtreitlgketten sollen nicht im Rechtswege, sondern durch die
politischen Stellen entschieden werden. 17) Endlich bindet diese Verhandlung den Erstehcr
gleich nach unterschriebenem Licitations-Protocoll, das hohe Aerarium aber nur erst nach er-
folgter hoher Ratification , in welch ktzterm Fall der Licitations-Act die volle Billigkeit erhält,
und die Stelle eines Contracts vertreten kann. K. K. Kreisamt Laibach den 26. März 1827.

Z. 346. V o r v u f u n g s - E d i c t . N r . lo2 .
(2) Von der k. k. Berggerichts - Substitution für Oberkarnten, als Realinstanz, wird in

Folge erlassener Verordnung des wohllöbl. k. k. lllyrischcn Oberbergamtes und Berggerichtes
von 12., Erh. 14. d. M . Z. y6, dem Handlungshause Helmbach et Comp., als auf dcn Joseph
Sebast. v. Pobeheim'schen BergwerkslEntitäten in Vleyberg vorgemerktem Hypothekar-Glau-
blger, mittelst gegenwärtigen Edictes erinnert: das löbl. k. k, kärntnerische Stadt - und Land-
recht habe unter i 3 . December v. I . Z. y ^ 3 5 , über Ansuchen des Herrn Simon Ritter v.
Pobehnm, und mit Emverstandniß der Johann Georg Mayer'jchen Concurs - Masse, die
executwe Versteigerung tzer Joseph Sebast. Ritter v. Pobeheim'schen montan. Entltäten zu
Bleybcrg in Oberkarnten bewilliget, und unter Einem um Vornahme dieser Versteigerung
ersuchet. I n Fotge dieses Ansuchens seyen daher drey Feilbiethungstagsatzungen, und zwar:

die erste auf den 11. M a y ,
die zweyte auf den n . I u n y ,
die dritte auf den 11. July d. I . und nöthigen Falls die darauf folgenden Tage

jederzeit Vormittags um 9 Uhr in der dießgerichtlichm Amtskanzley mit dem Bemerken an-



^ «̂  ^ « . i ^ f - n . welcbe bey der ersien und ^ i y t M
ke«umt «orien, taß di«i«n.g«n »«rgwertt-EM t ° t ^ , w ^ würden, b.»

d t t w n e n T«üs»tz»ns auch un.e« dem « ^ u ^ ^ ^ u f t « H.lmbach el C°mp. un«

rator aä ^ c ^ n i bestellet. ^ . - . ^ : ^ ^^k «s tur reckten ^eit allenfalls selbst

em^n «ndern 3»!w"»tt«r beN-°cn wig« u.d dies.« Gench.« onz«,e,gen w.ff«.

Blevberg den i4- Marz 1827. ^ ^ ^ ^ —
- — — ^ , — - — " ° " ^ " " . . t, . ^ ^ ' 2 ^

^ ' ^ i u . r t r a . u n a der drey execution FeUbictbunastagsaVun,en des «. Pobehnni'schen Berg. und
wegen 5n ^ ^ 6 ^ „ ^ . ^ ^ ^ Kl.gcnfumr Krtck.

l2) ' s wird h i ^ ^ r a^mcm.n K e ^

raas um V u b r in diehoerlckNicher Kanzky mit der Bemettung ubettrugen weiden, deß lö bcv den,
im erswr?ähnten FeildiVcb bekannt gemachten weittrn Bestimmungen und L,cUat.onsbed,ng.

nissen unabänderlich verbleibe. . , ^>, , . «n m?^^. »82?
Vom k. k. O b e r d e M m t c ^ n ^ ^ ^ g c r i c h t e ^

'' ' " ^ ^ V er m?sMe"V erla utda ru ngen.

2 ' 25i. ^ . . , . . . . ^ ^?rrs^s/Äadmanns5orf wiro hiemit bekannt gemacht: Es lev auf
Bon dem ^ r b 7 r m U u Radmannsdorf, und des Anton Wreitz,

mündliches Ansuchen d/s Mach aK K u ^ .^ ^ executive Feitbietbung

erneuert- Bezirksgericht Radmannskoif am 26, Marz ,627. ^



M u H zH haben: vermeinen', aufgefordert, ibr Reckt binnen » Fabr, 6 Wochen und 3 Tassen söge«-
gewiß tnerotts- geltend zu machen, als sonst der obige gerichtliche Vergleich für null und wirkungs-»
lo i erklärt, und in d,e Sxtabulation gcwiNiget werden würde.,

Bezirksgericht Gsttschee. den, 2a> März 1827.,

Z . 34,i°. F e i I b i e t h una 5 - Edict- . " Nr. 6 3 1 , " ,
(2) Vom Bezirksgerichte Gqg ob Podpetsch wird hiemit bekannt gemacht: Es se» über executiveK>

Ansuchen des, Joseph Scharz aus Huyu, ^mittelst Bescheides ddo-. »2) Jänner l. I . , i« die ex.ecuti».
, ve Feilbiethung dcr dem Excquirten Lucas Lukmann zu Feldern gehöiigen, der Pfarlkirckcnaült Oder»
tuchain sub Rect. Nr. 5 und Ucb. Nr. 6 dienstbaren, zu Feldern liegenden, unö auf ^do, st. gcfchätz'
ten halbhuve sammt A n - und Zügehör, wegen aus dem^Urthcile ddo. 2. December 1625 schuldigen
2o4 sl- l?^ kr, c. 6. c. qewilliget, und- sind zur Abhaltung dieser Feildiethun^ die drey Termine...
auf den 3o. Apr i l , 3a. Mal) und 3a. Juno I. I . , jedesmahl Früb von ^ b i^ !2' Ub^ iM Orte Feldern,
mi t dem Anhange anberaumt worden, daßi tic feilgebothene- Realität' bey der ersten oder zweyten
Tagsatzung nur über oder um« den Vchäyungswerth, hintan gegeben», be» der dritten aber auch unter
demselben veräußert weiden würde, dessen die intabulirten Gläubiger zur Verwakrunq ihrcr Rechte
durch Rubriken,, di^ Kauflustigen aber durch gesetzmäßige Kundmachnn»; mit dem Beosatze vorgeladen
werden,/üaß sie die Licitationsbedingniffe täglich in dieser GelichtSkanzlcy einsehen, und Abschriften
davon erhalte» können. Bezirksgericht Ogg od Podpetsch am i3. Jänner 1827.

Z. 349-, ' ' E d i c t^ aä, Nr. 140.
(2) Von dem. Bezirksgerichte Weißenfels zn Kronau wird hiemit bekannt gemacht: Es sey von die«

sem Gerichte über Anlangen des Thomas Königg, Vermögensoerwattev der Machias Komeosch'sche»e
6oncursm.issa zu Aickelten, in die öffentliche Feilbiethung der zur besagten «ZoncurSmasfa gehörigen,
zu ?llchelten Hauszclhl K gelegenen, der Herrschaft WeißenfelK sub Urb. ^ahl 466 zinsbaren GeuM,
sammt dazu gehörigen Grundstücken. Vchähungswerthe von 400 st..
M . M> gewilliget worden.

Hiezu, wurden-auf Ansuchen der Concursmassaqlaudiger 3 Tagsahungrn, und zwar der 19. Ap r i l ,
17. Map'und i3 . Juno d. I . , jedesmahl Vormittag 9 Uhr im Orte der Realität mit dem Anhan«
ge anberaumt daß, fasss dieselbe bey der ersten oder zweyten Licitationstagsahung nicht über, oder um den
Schätzungswerth an Mann gebracht werden, könnte>, solche bey der drittenFcilbiethungstagfahnng auch
unter demselben hintan gegeden werden würde'. Sämmtliche kaufslusiige Partheyen werden demnach >
mit dem Anhanae hiezu vorgeladen, daß die Lmtations.bcdingnisse und weitere R^alitätendeschreiliunK,
tägfich im der. dießgeliDtlichen Amtskanzley e^qesehen werden tonnen-.

Bez. Gericht Weißenfcls zw Kronau am 2G. März, 1827.

3 . 2 5 4 . G e t r e i d « V er k a u f ö « A n z a i g e . ' Nr. 5 ,4! "
(2) M i t Bewilligung der Wohllöbl. k. s. illor- Domainen < Administration vom »7. dieseS, ^abl

lao», werden nachstehende, einigcn Fondsgütern gehörige Getreioaattungen, als: 46, Metzen i5 ^ 5
ÄNaß Weihen, 5 Meyen 19 ,^5 Maß Hierfe, 26 Metzen n i)5,M.ah Haber und 5 Mehen 3 i Maß
hiersbrein, am i 3 . t. M . Apr i l , Vormittags um 10 Uhr in dem Amtslocale des t^ t Bezirkscom«
miffariats der Umgcbung Laibachs, mittelst öffentlicher Beisteigerung fcilgebothen und gegen sogleich
bare Bezahlung hintan gegeben,, wozu sonach alle Kauflustigen zu erscheinen, vorgeladen werden.

Laibach am 3o., Mär^ 1827;.

Z , 253,, G ^ i: c r. Nr. 207K
(2) Hon dem, Bezirksgerichte zu Laibach wird bekannt gemacht: Es sey auf Ansncken des Joseph

Kautschitfch von, Zwischenträssern, in die Feilbiethung der^. dem Michael Smerekar eigenthümlichen,
»uf 1937 ft. ^0 kr. gerichtlich geschätzten, der Herrschaft. Görtfchach zinSbaren, zu V25!^ sub iZonsc.
Nl,_ 17 gelegenen, halben Hübe sammt An« und Zugchör im Wege der Execution gewimgct, und zur
Vornahme derselben die. Tagsatzung auf den 26. Februar', 26. März und 26. April k. I . mit öem Be?>'
saye bestimmt worden, daß, fassS diese halbe Hübe weder bey der erstem noch zweyten TagfaKUng um
den Schätzungswerts oder darüber an Mann^ qedrackt. werden, könnte, ^iefclbe bey der vritten auch
unter der Schätzung hintan gegeben würde. Wozu die intabulirten Gläubiger und die Kaussustigen
Mit dem Beysatze vorgeladen wcroew, daß daö Gcha'VunBprotocoll un.d die Licitatiovis.dedingniste m
Kiefer Gerichtstanzleo eingesehen werden tonnen. Laibach am 29. December »626.
N n m e r t « n g . Bey 3er zweyten Feilbiethungstagsatzung hat, sich kein Kaustust'ger gemeldet.
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A H58. L i c i t a t i o n , execu t i ve , »6 Nr. Wb. z

von 53 Stück Kühen und jungem Viehe, dann Fährnissen.
(2) Vom Bezirksgerichte Schneeberg wird hiemtt detanni gemacht: Gs sey auf Ansuchen der Herr.

fchaft Nadlischeg wider Ho ihrer Untertban^n, mit bezittsgerichtlichen Bescheiden vom 5». März ^627,
Zahlen 55o — Z56. in die executive Feilbiethung der gegnerischen, mit Pfandrecht belegten, in das
Wirthshaus zum Nassan in Neudorf bey Qblack transfeiirten, gerichtlich geschätzten Mo'iilargüter,
bestehend m 53 Stück Kühen und einigem jungen Viehe, dann Speck,-Scbweinfteisch, Weihen und
einigen Fährnissen, n?eg?n rückständigen Urbarialgaben gewiNiget, und seyen zu diesem Ende drey
Feilbiethungstermine: auf den 5., iä. und 23. April d. I . , nnd nöthigenfalls die darsuf folgenden
Tage, jederzeit Vor» und Nachmittag zu den gewöhnlichen Amtsstunden im Verwcchrungsolte der
Pfandgüter zum Nassen in Neudorf bey Oblack mit dem Anhange festgesetzt worden, daß, falls bey
der ersten oder zweyten Fcilblethungstagsahung die Pfandgcgenstände nicht über oder um den Schä»
tzungswerth <in Mann gebracht werden sollten, solche bey der dritten Tagsatzung auch unter dem Schä»
Hungswertye hinwn geg den werden würden. Wozu Kauflustige hiermit vorgeladen werden.

Bezirksgericht Schneeberg den 3o. März 1L27. ^

O I ; . " " 'S d i c t. Nr. ^ 5 .
(2) Von dem Bezicksgelickte des Herzogthums Gottschee "tvird hiemit bckannt gemacht: Es sey

'auf Ansuchen des Michael Eppich von Malgcrn in die öffentliche Veräußerung der dem Lucai
Eppich von Malgern m die Exccmion gezogenen-, auf iZuft- gerichtlich geschätzten Hubrealität sub
Haus Nr. 13 gewill igt, und zur Vornahme der Versteigerung die Tage am Ü. May , am 9. Iuny
und c>. ^uly l. I . , jederzeit VormittagS in den gewöhnlichen Amtsstunden mit dem Beysahe anbe«
laumt worden, daß wenn die Realität bey der ersten »der zweyten Tagsahung nicht rremgsteni
um oder über den Schätzungswerth an Mann gebracht werden konnte, bey der dritten auch unter
bec Schätzung hintan gegeben werden würde. Die LicitcttionZdcdingnisse können in derKanzley ein-
gesehen werden. Bezirksgericht Göttsä?ee üm 25. März 182^.

K. 507. F e ' i l b i c t h u n g s . Od ic t . ^ä Nr. 294.
(») Von dem Belirksgerichte der Cameralherrschaft Beides wird a-llgemein bekannt gemacht: EK

sey auf Anlangen des Herrn Mathias MuNei von Radmannsdorf, wider Sarl Pouschin, vulgo Koßel
Von Reifen, wegen schuldigen Ä67 ss. 4« kr. M . M . sammt Nebenverbindlichkeiten, in die executive
Feildietyung der dem Geklagten gehörigen, im Dorfe Reifen sub Consc. Nr. 3 liegenden, der Came«
ralherrschafr Beides sub Url>. Nr. 263 dienstbaren, mit Pfandrecht belegten nno auf 4L9 si. M . M .
gerichtlich geschätzten Nberlandsgründe, mit Einschluß der zur Kirche S l . Kocobi in Reifen dienstbaren
Geusche gewiNiget, und zur Vornahme der Licitatiou drey Tagsatzungen, auf den 5o. Apri l , 3 i . May
«nd 25. Iuny l. I . , ftderzeit von 9 bis ?l2 Uhr im Hause des GeNagten zu Nyfen mit dem Anhan»
Ze bestimmt worden, daß diese Uberlandsgründe und Geusche, Wen» sie bey der ersten oder zweyten
Feilbietyung mcht wenigstens um den Schahungiwerth angebracht werden könnten, bey der dritten
Vicitattonstagsahung auch unter demselben hintan gegeben werden würden.

Gs werden daher Me Kauflustigen, insbesondere über die intabulirten Gläubiger, 'als die Kirche
U. C. F. auf der Insel durch ihre Vorstehung , Johann und Agnes Ferjen von Seebach, Georg Gogal>
la von Reifen, Anton Suppantfchitsch von Zessach und Johann Reppe von Untergörjach zu dieser Li«
citation eingeladen, und unter einem erinnert, daß die Licitationsbßdlngnisse der Realitäten bey die»
sem Bez. Gerichte eingesehen werden können.

Bez. Gericht Iameral - Herrschaft Veldes den ^9. März, '627.

3^255. V e r w a l t e r s - D i e n s t . <2)
Auf die Herrschaft Klingenfels in Unterkrain wird ein Berwalter aufgenommen. Jene,

welche diesen Dienst zu erhalten wünschen, haben sich mit chren Zeugnissen nn den Herrn
Inhaber in Klingenfels zu wenden / oder m deM hiesigen Zeitungs- Comptoir anzumelden.

L«ibach den Zo. März 1627. _ ^ _ ^ _ ^ _ ^
^ ' 5'?^ ^ W e r l a u t b a r u n O. (3)
. ^Am 23. April l. I . werden in 'der AmManzley der kaiserl> wmgl. Staats« Herrschaft Pletter«
MH ^7 Meyen 4 ij5 Maß Weihen,' 6 Mehen 27 ,j5 Maß HierS, und tt5 Mchen 16 2j5 Maß
^ ° ° " vcrfteigerungsweise vertauft werden. Wozu die KauftusügM zu erscheinen hunüt eingeladen
neroen. Miser l . lynigl. Berwaltungs - Amt Pletterjach am 5. März HL27,
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S. 32o< Nachricht. (3)
Unterzeichnete maHl einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publicum die ergebenste Anzeige,

VaH bes ihr alle Gattungen von Damen - Kopfputz, wie auch Strohhüte, Kinderhüte, N^Iigöe.Häuh.
^en , Chemisetten und Halskrausen nach modernster Art zu haben ftnd. Auch werden alle Reparatu»
ten angenommen, Ttrohüte von jeder Gattung gewaschen unb geputzl, und so zwar^ daß selbe wie-
dec den nähmlichen Glanz wie neu erhalten.

Auch qibt Unterzeichnete den Mädchen in diesewArbeiten Unterricht, wie auch im Stricken , Nä»
hen,, Tblinaen und <Hlickcn, inrd noch mebreren andern w îdlicken Yand^rdeilen, und ist nicht ab-
geneigt auch Mädchen auf die Kost zu nebmcn.

Indem selbe nichi allein für die Güte, Gcht. und Mindeit der Waare bürgt, und sich auch
schmeichelt, vermög der äußetst billigen Preise einen bedeutenden Abgang zu haben, so bittet sis
Oinen hshen Adel und verehrunqswürdiges Publicum, sie mit Ihrer Gegenwart zu beehren. Empfiehlt
sich daher zu geneiaten Aufträgen, und verspricht schr schleunige Bedienung.

Ih r GewÜlb isi aufder Sckusterbrücks im sogenannten Tscd e rn 0 t'fch en Gewölbe; ihre Weh«
NUNg aber im Iudensteig im Wo lsschen Haufe Nr. 226/ im zweyten Slocks

--- ," Theresia Pcschka,
.'- ^ ' Modistinn.

Z. 356. ' (1) '
I n der Handlung des Gefertigten ist nebst seinen Specerey - Waa-

ren zu haben:
Rhum äe Jamaica dis Maß . . . ^ i fl. iia kr.
W e i n , Cypro, alter - . . . . i „ 12 ^

„ Refosco neuer - . . . . — ^ 26 ^
. „ Rosenblatt« - . . . . — „ 2 / ^ ^

^ Muscat « - . . . . "^ >, 2^ „
5 ^ Wistller^ alter - pro 1822 ä kr. 28 und 24

., « dto. „ - « 1823 , 16 ^ 20
' -, ' „ Teran « - . . ^ — ' 20
Mosoglio fsin^ das Fläschchen . . ^ 36 , 4^

,̂ mittet dto. . . ^ iä. « 2«)
„ ordinär die Maß . . . „ — 24

^Glivovitz 8jähriger » . . ^ 3z ^ 36
^ dto. ^ . . ^ — ^ , s
neuer „ . . « — « 24

Westphalinger Schinken und Fleisch a kr. lß
Vollhäringe frische, echw Holländer das Stück „ ^/

^ , I o f e h S p a r o v i l z ,
,^f> ...^,,/ ^^,,- ..^.,,,,^. ..^^^ ^ . ^ ' , nächs t dem Bischofhof Nr . " 6 1 .

H . Z4ar G d i c t. ' Nr. ltt.
(2) -Vordem BezirksaeriHtV Ggg od PodpstsH habcn am 2 l . April l. I . Früh um 9 Uhr aNe Ie<

Tie, welche an dem Verlese oes vor unzefähr !2 Jahren verstorbenen Anton Sodukov'tsch, gewc/enen
Posterpeditsr zu Podvetsch, dann der "liasgareth Schmon- ans Imovih, gebornen Flere, aus' n?̂ 5
immer für einem Re^t^ zrunde einen Anspruch ,n machen bereHtigt zu seyn glauben, sogewih zu er-
scheinen und'ihre allfässî en Forderungen darzuthun, wiorigens dieser Nachlaß sofort berichtigt unk
Her unbedingt ertlätten Erbinn Maria Saiz ein geantwortet weiden wird.
:̂ <'!s,Be.z. Gericht E M od Pydpttsch am 12, Jänner »627.
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Aemtliche Ver lau tbarungen . 1

I Z/I K u n d m a c h n n̂ g« ^ ^ 26.
X2) Nachdem zu Folge hohen Hofkanzley-Decrets vom i3 . Jänner l. I . Z«hl io65 und̂
( ^ . I m i m . vom 2Z. desselben Monaths Zahl ,552, durch den Austnt t des Ernest Frevherrn
v. Iurttsch, in der Neustädter-Militär-Akademie ein kramenscher Snftungeplatz m ^rledl-
zung gekommen, sl> werden alle Jene, welche solchen zu erhalten wünschen, aufgefordert, lyre
E.mpetenz, Gesuche bis l 5 . M a y l . I . bey dleser Standlsch-Vero»dnct<ft-Stelle zu überreichen..

Die Eompetenzgesuche sind mit folgenden Documenten zu belegen:
?) mit dem Taufscheine über <m Lebensalter zwischen i a bis 12 Jahren;
b) mit den öffentlichen tz?tudienzeugnissen über d»e m,t gutem Erfslge zurückgelegten

deutschen Schulen, und die untadelhafte Morali tät des Zöglings;
L) mtt den ärztlichen Zeugnissen über die gute Gesundheit des Eompetenten, so w»e über

die UeberfiehunE der natürlichen oder geimpften Blat tern, un^ endlich
ä> mit dem von emem Staabs- oder Regiments - Arzte ausgestellten Certificate uber dtt

^ Tauglichkeit des Bewerbers zur Aufnahme in die Mi l t tar - Akademie» ^
Von der Ständisch-Verordneten-Stelle in Kram. Laibach am z^. März 1827.

l o s e p h C a m i t t o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g , „ . ^ .
^ ^ ' ^ ^ Präsident». ^ E d u a r d G r « f v. L l ch tenberg ,

ständischer. Secretary,

Z. 545. A e i l b 5 e t b u n a s - G d i c t. Nr. 102
(r) 'Lon der k. k. Berggenchts- Substitution für O crkärnten, alö Real» Instan', wnd m Fol^«

berab^ngter'Verordnung des Wohllödlich k. l'. illynscken OderbergamtK und Berggtnchtci vom
,4. Februar, Ethalt 7. Mälz d. I . Zahl 49 dtkannt gew.acht! ^ « « -. ir , ^ .

D.s löbl. k. t. tärntneristbe Stadt-un5 Landrecht habe unter »6̂  December v. F. Fahl 9 4 ^ ,
über Ansuchen des Herrn Simon Ritter v. Pobebtim, als Erben nach desscn ft^gem Bater h^r«
^os 2b Sebastian Ritter v. Pooeheim, und niit Sinverständmß det Johann Georg Mavcr sche»
izon^tz Masse, di^ executive Versteigerung der Joseph Sebastian Ritter v. Pobehelm schen montanl-
ftilcken Gntitäten zu Bleyberg in Odettärnten bewilliget, und unter Einem um Vornahme Neste
P«rste^gerun^ er u^e^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Ftll.dkthungen', und zwar -

diei lte^ au^ben^ l . May, " , ^ ,̂ . ^v' s ^ ' . ' ^ ^ ^ ,,̂

« 3te I ^ »»' Iulv^ d. I . uny nöthigen Fall^ die darauf fotgenden Taae jederieit
Vormittags um 9 M ? in der diehgenckNicken AmtSkanUeo mit dem Bemerte^ anberaumet, daß
diejenigen Bergbau. Ontitäten, ^Iche b«y der ,ten und 2ten Verste.^rung " ^ t ub ' " e r dech
um den SchäyungKwerth erstanden werden sollten, b̂Y dtr ^tcu TaZsa^ung auch untti de«Vcha.
znnZswtrthe hintan gegeden werden würden. «. ^ <«^: „ ^l .«^^>. . . .

Nackdem die auSgebothenen Bergwertz. C^t'täten ,n der gangen VerH,. Revnr Nlevders ,er-
ftreut Ueqen, dagegen für die dtnachdarten Gruben zur Arrondnung nur der An fou^nn^n t r
Beratbeiä gewunschet werden dürfte; so werden diese lBntitätcn in K von emandcr unMang'gtn
AdtheUunaen ausgeiufen wcroen, deren jede entweder eine Gluppe nahe aelegenf? Gruben, «der
ein für sich unabhängiges Bergweik« Reale enthält, und zwcw weiten guSZebothen m der

1. A b t h e i l u n g , . . ^ a -
2j6tl Antheile bey der Grul« S t . Oswald am Eattlcrriegel, gepatzt ' 7^ st- " - rr.
^ i 2 t l , „ der Gmde Johann GvangeUft in Keeuth . - ' ^ « ^ "
^»2tt „ ^ der Grubcn- Kaue taselbst ° - - ' " ^ " ^ "
»̂Mtl « „ der Grude heil- Dreyfaltigkeit eben da . - - " " "

AuSrufSpreis der I . Abtheilung . '«? ft- ^o ?c°

W r Bkyl. Nr. 28 d. 6. April I32f^ t
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I I . A b t h e i l UA tzt''''' '
zj»6tl Antheile bey der Grube M a r i a . Hülf in der Rauterriese, geschätzt .. — si. 22 «̂ 2 kr.
»Ml „ „ „ St. Lucas eben da . . . — » ^5 ^
»ji2tl » ,, » Maria Gmpfänaniß im Branll . . ' » »5 ^
»j,6tl „ » » S t . Nepomut eben da . « . 3 „ 20 „
3ji6tl » n » S t . Anton in der Bakleiten . . — „ 22 i j2«
»j»2tl » » « heil. Dceyfaltigkeit an der Kslmstiege . 2 „ 55 „
,^i2tl ,» » » ^)t. Urban unter dem Scheichenstein . - - », 5a „
2j,2tl » » , » S t . Magdalena ob der hohen W^»nd , - - „ 25 „

^ ^ ? AusrufSpreis ^er I I . Abtheilung >c> st. ,5 tr.
' ' I I I . A b t h e i l u n g .

/ der Grube Matthäus oder Kastei, geschäht . . T6fl. 4« kr.
«lssil il«5k.l? k«« / dem obern Grubenhause . . - . 53 » 2a »
l jdt l Anthell bey ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Grubenhause - - "32 « 4c» „

^ der Zimmerhütte . . . . . 16 „ 2<» „
Ausrufspreis der I I I . Abtheilung -22 ft. — kr.

IV. A b t h e i l u n g.
»jiLtl Antheil bey der Grube St. Martin in Finsterboden, geschätzt . — ft. 4goM fr.
«j iät l » » ,, „ Unserfrauen eben da . . . 2 „ i31)4 »
»H2 » » » « heil. Geist . . , . . bo „ — »
»̂ 2 » „ dem Grubenhause und der Zeughütte eben da , . 55 „ — „

Ausrufspreis der I V . Abtheilung >oä ft. 3 . tr°
V. A b t h e i l u n g.

i j3 t i Antheil b^y de» I lusammenhängenden Graben Gt. (zhrlstoph, S t . Paul
und S t . Jacob, in ter Haderzeche . » . 2 f l . 7 ̂ 4 kr.

, M l » ,, der Grube Maria in Sümpfen, und >j»2tl Antheil
„ ^ daranfioßenden Grube Roolerin . . - »ok! ^ 3 0 »

i M l „ » dem Grubenhause daselbst . . . . . 6 „ 20 »
H32tl « » der Grube Jesus, M a r i a , Joseph unter der Klottratte . - ^ « 28,^4^
»jlHtl » » , Schmelzhütte und Aufmachstätte, die untere Kastelhütte genannt 9» „ 4 " »

. , Ausrufspreis der V. Abtheilung 211 st. 56 tr.

V I . A b t h e i l u n ß.
Die Grube heil. Geist im Sackgraben, geschätzt . . . 2oo fi. — kr,

» Grubentaue daselbst . . . . . . . »» „ — »
^ i o t l Antheil bey der Grude Gt. Christoph iu der Brandleite . . — „ 3<> „

AusrufspreiS der V I . Abtheilung . 3,o ft. 2o tr.

V I I . A b t h e i l u n g .
DiesossenannteSpannnng'Bergschmied»sammtKohlbarn im Dorfe Kreuth, geschätzt »ö^afl—kr/

Vorstehende 7 Abtheilungen werden unter nachstehenden Bedingungen ausgebotben:
itens. Die gekauften Antheile werden jedem Meistbiether sogleich übergeben, daher übernimmt der-

selbe auch am Tage der Lieitatisn alle Gefahren, so wie alle Steuern, und hat den Licita-
^ tions'Kaufschilling mit 5«)o von diesem Tage zu verzinsen.

»tens. Der Meisthierher hat die auf der verkauften Realität haftenden S«t>ul»en, in so weit sich
der höchste Acitationsanboth erstrecken wird, nach Maßqabe der Kaufschillings» Zuweisung
,» übernehmen, und selbe, wenn der betreffende Gläubiger früher fein Geld nicht annehmen
wosste, zur Ver fa l le t zu zählen;

2tens. Der Grstehcr hat auch die bey den erkauften Bergwerks - Emiraten vorfindiaen Mobilar»
. Fährnisse, als: Gerätschaften, Werkzeuge ^und Vorräthe aller Art nach gerichtlicher Schä-

tzung mit Bezug auf den Antheil, welchen der exeqxirte Herr Ritter v. Pobebelm dabey hnt-
te , abzulösen, und an denjenigen bar zu bezahlen, an welchen dieser Ablösungsbetrag ge-
richtlich zugewiesen werden wird.
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«tens. Nach aeshehener VettbeNung des 3icitations« Kaufsä)Mwse8 , und nachdem vorflehende Licv. ^

tationsdeoingnisse erfüllt seyn w e ^ e n , erkält der MeistUether n^.t nur die betrcfiende
Aufsandungsurkunde zur Umschreibung, sondern die enqmrende I G. M«yersche ^oncurs.
Masse wird «mch die Extabulation aller durch diese Licitaübn und bey ter Kaufsch,il,NKs-
Wertheilung in Verlust gesetzten Satzposten erwirlen-

- Endlich wird die
V I I I . A b t h e i l u n g

unter folgenden besonderen Bedingungen versteigert:
»tens. W i rd der , M l Antheil des sel. Joseph Sebastian v. Podeheim an dem Kaiser Franz Veö«

pold Haupt. «Zrbstollen in Bleyberg Kreuth, sammt dazu verliehenen Grubenfeldern und
dabey befindlichen Taggebäuden, um den gerichtlichen Schätzungswerth pr. M b 3 i f t . 2bkr.
Gonv. M . Münze auügerufcn.

Htens. Jeder L'cirant hat vor seinem Anböthe zo oZo des Ausruföpreifeö als Vadium bar, oder in
öffentlichen auf den'Uederbringe? lautenden Staatspapieren nach ihrem cursmaßigen Weithe
zu erlegen, weiches Vadium dem Orstcber in ten Meistbotb eingerechnet, dcn übrigen L j -
sitanten abel gleich nach geschlossener Licitanon zurückgestellt werden wir>.

Ztenö. Untec den verkauften Entnären sind keine Inventgrial« Stücke, Utensilicn, Werkzeuge oder
Vorräthe an Orzen, Schlichen, Holz u- dgl. begriffen. All^s dieses hat der Elsteher son«
derheitlich ablulösen und an die exequirende Concurs. Masse zu bezahlen.

4tens. Zu diesem Ende wird zur Zeit der Uebergabe eine gerichtliche Schätzung durch Kunfivelstän«
dige nach Vorschrift 17. Capit. a. G. O. vorgenommen werden.

Ztens. Der Meist^cther hat die auf dieser Entität haftenden Schulden, in so weit sich der Licl«
tationsanooth erstrecken w i r d , nach Maßgabe der KaufschilUngs« Zuweisung zu übernehmen,
und ftlde, wenn die betreffenden Gläubiger ihr Geld nicht früher annehmen wollten, bey
VerfaNzeit zu bezahlen.

stenl . Jener Quotient des KaufschilUnges, welcher der ercquirenden Concurs« Mcisse anfallen sollte^
,fi binnen ^ Höchen nach rechtskräftig geworocner VertheilunZ an oie t. k. kärntnerischen Stadt«
und Landrechte in Klagenfurt für dle gedachte Gantmasse zu deponiren-

?tens. Der Inventarial 'Kaufschil lmg ist, we.l et bereits von der I . G. Mayer'schen Concurs«
inasse in Execution gejogen wurde, für diese gleichfalls nach erfolgter Schätzung an die t . k.
kärntnerischen Stadt» und Landrechte zu deponiren.

Vtens- Nom Tage der Licitation geht aller Nutzen und alle Gefahr an den Käufer über, da«
geqen dat derselbe auch den Real > und Inoentarial - Kaufschilling vom Tage der Licitation
Mit 5ojc> zu verzinsen, und alle wie immer Nahmen haoende Steuern und Lasten zu tragen»

Htens. Sollte von dieser Gntttät am Tage der Versteigerung irgend eine Abgabe oder Prästatisn
an eine öffentliche Behöroe, an einen Mi te igen tümer , Arbeiter oder Liferanten ausständig
oder fäNig seyn, so wird der Meistbiether ermächtiget, selbe zu bezahlen, und seine Auslaq«
von dem Licltanons' Kauffchillinge in Adzug zu bringen, jedoch nur für dcn Fa l l , als dieser
Rückstand beo der Kaufschillings« Bertheilungstagsaßung liquidiu worden seyn und geg«n
die Pfandgläubiger dem Gesehe nach ein Vorrecht haben sollte»

»Mns . Nach geschehener Vertheilung des Licitationslaufsschillinges unter die betreffenden Gläubiger,
und nachdem der Meistdiether diese Licitations' Bedingnisse erfüllt haben w i r d , soll demsel«
ben die GinantwortungS. Urkunde, mittelst welcker die bergbüchliche Umschreibung erfolgen
kann, ausgefolget werden; bis dahin bleibet das Eigenthum der versteigerten Entitäten

^ dem exeqmrten Schuldner.
Hlten«. OK bleldt der exequirenden ConcurS. Masse vorbehalten, i m Falle diefe LicitatwnibedinA.

nisse mcht erfüllt werden soNten, die verlauste Gntuät auf Cefahr und Kosten des Meist«
biötherö beo emer einzigen Tagsatzung auch unter der Sckähung ne^ellich versteigern zu
lasse«, oder aber gegen den Mc lMe the r auf Erfüllung diefer Lmtatlons'BcdmRmsse zu
bestehen.

. Schließlich wird bemerket, daß die genaue Beschreibung vorbenonnter wontamstischen E n t i .
taten sowohl in diefer Amtskanzley, als bey dem N o h i M I . k. t. OberberOamte ^nd Belggellchte
w Klaqenfurt zu den gewöhnlichen Amtösiunden emgtsthen werden 5«,ln.

Bleyberg am 14. März 1L27.
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Vermischte Ver lautbarungen.
z» Z. Z23.. A m o r t i s a t i o n s « E d i c t . Nr. 5 »3.

(») Von dem Bezirksgerichte Kieselstein m Kcainburg ist über da5 Gesuch der Gertraud Pinter^
in die Ausfertigung des Am^rtisattonz > Odictes rücksichtlich dcs anqeblich in Verlust gerathenen, von
den Gheleuten Franz und Gcrtaud Pinter v^n Kcainburl; an den Hiinon Ioseck unter i3. May i9o4
ausgestellten, und-auf das in der Stadt Krainburg, vorhin sud Eonsc. Nr. »52^ neue sub Nr. »oo ge»
legeue Haus samnrt Birkackantheil unter 25. May iLaH. intabulirten Schuldbriefs pr. ,70 fl. y. W . ,
dann des von eben denselben an den Barthelmä Icrreo von Flödniq, unter 20.Jänner ,8c»3 ausgestellt
ten , auf das obgedachte HauK samint Zu^chöc unter 25. März l6o3 iittabulirlcn Schuldbriefs pr. 5c,»
ft> L> Währung gewilliget worden.

GK werden oahec diejenigen, die auf di? gedachten Schuldbriefe Ansprücke zu stellen,- gedenken,
hiemit aufgefordert, ihr dießfälliget Recht binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey Ta^cn sogewiß
anzumelden, und darzuthun, als im Widrigen dieselben auf weiteres Mlanqen für aetödtet, kraft« un^.
wirkungslos erklärt werden würden. Bez. Gericht Kieselstein den »»July »626.
z. z« 866» A m o r t i s a t i o n s . E d i c t . (»)

Vsn dem k. f. Bezirksgerichte zu Laidach wird kund gemacht: Gs sey auf Anlangen dcs Herr«!
Franz Nav. Pollat, Verwalter des hiesige«: allgemeinen Krankenhauses, in die Ausfeitigung der Amor«
tisatisns. Odicts hinsichtlich öcs von Anton Bodek von Säule am 1. April i3c>6 an Franz Detritsch
von Hicklach über »5^ ft. ausgestellten,, am l5. April i3a3 auf dic de^ Pfalz Laiback suv Rect. Nr .
53 zinsbare, zu Säule slch <Zsnsc. Nc. i 3 gelegene ganze Hübe intabulirten, vorgeblich in Verlust
gerathenen Schuldbriefes gewilliget worden. Os werden demnaA Jene, die aus diesen Schuldbrief-
aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche haben, aufgefordert, selbe binnen einem Jahre,
sechs Wochen und drey Tagen fogewiß vor diesem Gerichte anzumelden, als rvidrigens auf weiteres
Anlangen, dieser Schuldbrief, eigentlich das darauf befindliche InrabulationK» Eertlftc«t für null und
nichtig erklärt werden würbe. Laibach am 17. July »826.

A. 266. E s n v 0 c a t i 0 ns « E 0 l c t . Nr . 96 e«̂  ,25.
( t ) Alle Jene, die am Verlasse des vor ungetähr 6 Jahren, zu Krainberdo verstorbenen Andreas

Hribar, dann des Gregor Ztpuder von Strasche. auö was immer für einem Reättsgrunde einen An»
syruch zu machen befuat zu seyn vermeinen, haben sogewiß am 27. Avcil l. I . Früb um 9 Uhr vor
diesem Gerichte-;u erscheinen un» ihre Forderung?« darzuthun, widrigens dieser Nachlaß mic dem
Unbedingt erbserklarten Grben Matthäus Worstner berichtigt und ihm eingeantwortet werden wird.

Vom Bez. Gerichte zu Egg ob Potpetfch am 6. Februar ^627.

Z. 350. K u n d m a ch u n g. (2)
Am Mittwoch nach Ostern, den 18. April l. F. Vormittags

um 11 Uhr, werden auf dem Markte zu Gr. Veith bey Sittich,
im Hofe des vul^o Kunstel: 12 Stück schöne, theils trächtige,
theils Melkkühe, 4 Kalbinnen, 2 Paar Ochsen und 2 Paar M r -
de aus freyer Hand, oder aber licitando gegen gleich bare Be-
zahlung hintan gegeben werden.

Rauflustige werden zu dieser Licitatwn hiemit höflichst ge-
laden. Sittich am 3o. März 1,827. ^ ^ „ _ _ — ^
Z. 362. N a c h r i c h t . . (2)

I n Unterkrain ist ein beträchtliches Gut aus freye« Hand zu verkaufen, allenfalls auch
«uf künftigen Georgi l. I . zu verpachten. Der Verkaufsanschlag,, wie auch die Pachtke-
dingnisse können beym Herrn Dr. Andreas Legad im der Gradlsch^ - Vorstadt Nr. 4 elnge«
setzen werden, Laibach am 1. April 1627.



' G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g en.
Z. 372. E u r r e n d e N r . 8280.
des kaiserlichen königlichen »Lyrischen ?andes - Guberniums zu Laibach. Die Vergütungs-
preise der hcy den Eatastral - Operationen erforderlichen Landeblcistungen, wetden in den

für daß Jahr 162t) bestandenen Beträgen auch für das Jahr 1827 beybehalten.
(1) Der von diesem Gubermo gemachte Ant rag, auch für das laufende Jahr 1827 den

nähmlichen Vergütungs-Tarif f für die zu den Eatasiral-Operationen erforderlichen kandess
Prastationen unverändert beyzubehalten/ welcher im Jahre 1626 in dem illyri^chen Gouver-
nements-Gebiethe dafür bestand/ ist mlt Decret der hohen Grundsteuer? Regulirungs? Hof,
commission vom 3., Empfang 10. dieses, N r . H3o36, genehmiget worden. Diese Bestimmung
wird Mlt dem Bcvsatze zur Kenntniß gebracht, daß d,e obcrwähnten Präsiacionen gcgen die
festgesetzten VergütunZsprnse von dcn Or ts - und Gememdvorftanden allen m>t den Kata-
f l ra l : Operationen beauftragten Individuen, welche sich dlcßfalls mit den erhaltenen hieror?
tigcn offenen Ordrcs ausweisen, jedesmahl unwc,gerllch und schleunigst zum Behufe dleses
Geschäftes zu leistcn kommen, kaibach am i5 . Mar j 1627. «
Joseph L a m i l l o F reyhe r r v. S c h m i d b u r g , z. , /

Gouvcrliiuv.
J o h a n n G r a f v. W e l s p e r g ,

V»ce : Präsident.
P e t e r R i t t e r v. Z i e g l e r ,

k. k. Gubernial 'Roch.

8« 3 6 i . E i rc u l a r - V e r o r d n u n g N r . 4897.
des kaiserlichen königlichen illynschen Landes« Guberniums zu Laibach. Das Verboth wegen des
Besuches der inländischen Lehranstalten von Auslandern erstreckt sich auf die Mädchenschulen nicht.

(1) I n Gemaßhett der hohen Studienhofcommlssions-Verordnung vom 2 I . Februar 1827,
Zahl 1004/ und im Nachhange zur dleßortlgln Circular? Verordnung vom 19. Jänner 1826
Nro . 916, wlrd aügemein bekannt gemacht, daß Ge. Majestät mit agerhöchster Entschließung
vom 20. des uorigcn Monathes zu befehlen geruhet haöen, daß die Anordnung, welche den
Ausländern das Besuchen inländischer Lehranstalten «erbiethet, vor der Hand auf Mädchen
nicht auszudehnen scy. Laibach den i 5 . März »827.
Joseph Kami l l o Freyherr v . S c h m i d d u r g ,

Governeur.
J o h a n n T r a f v. W e l s p e r g ,

Vue-Prasidcnt. G e o r g M a y r ,
^ ^ ^ k. k. G'lb. Rath und Domprobst.

^ Kreisämtliche- Veria^Marungen. " "^

2 ' ^79» K u n d m a c h u n g . N r 27^6
,-;^s 5 ' ^ Vlllacher katserllchcn kömgl'chen Krnsamte «st der Possen eines Kvelöbothen mit
^a ' /« ^ . ^ ° ^ Gehalt, und 15 st. an K lndunMto l rag in Erledigung gekommen. Zu
vr M Desetzung wn'd der Concurs bis letzten Apru laufenden Ic,bns mu dem Bcysahe aus.
9e,corleven, daß alle dlejenlgen/ welche darum zu compcnren wünschen, chre über das Alccr. -
^o ra l . r a t / Epoche, blß!)er«ge D.enstlelstung und sonstige Kcnnln,ß,,m.t Ze.gmssen be-
legtcn Gesuche m oblgcr Ze.t bey diesem ka.ftrlichen kön.gltchen Krus^mte emzurcichen ha-
ven. Krciscnitt V^llach am 23. März 1827. ,/, ° ^ /

(Z. Bepl. Nr. 23 d. 6. April 1827.) D



Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
3> Z42. ^2) N r . 1495.

Ven dem k. k. S tad t - und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es ley über
Ansuchen des k. k. Flscalamtes, in Vertretung der Kirche zu Godomisch und der Haubar,
men zu Godounsch, als erklärten Erben, zur Erforschung der' Schuldenlast nach dem verstor-
benen Thomas Narzis Gril l l tfch, gewesenen Pfarroicars zu Godovltsch, die Tagsayung auf
den Zc>. Apri l 1627 Vormittags um g Uhr vor diesem k. k Stadt? und Landrechte be,
stimmt worden, bey welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß aus was immer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogewlß anmelden und rechtsgetten» -
darthun sollen, wldngens sie die Folgen des §. 614 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben ha-
ben weroen. Laibsch den 20. März 1827.

Z . I 7 2 . ( I ) N r . 1682.
Vom k. k. S t a d t , und Landrechte in Kram wird hicmit bekannt gemacht: man habe

die Theresia Viditz, Tochter des verstorbenen hiesigen Hausbesitzers und Wirthes Franz V i -
ditz,vn^o Koren, für blödsinnig zu erklären, so hm unter Curatel zu setzen, und ihr den Herrn
Franz Preleßnigg, Pfarrer in S te in , und den Joseph Geftvin, Farbermeisser in Lalbach, zu
Euratoren zu bestellen befunden.

Vom k. k. S t a d t - und Landrechte. Laibach am 20. März ,827.

Z . 365. " " (1) " " ' N r . i56Z.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Krain wird dem Caspar Schneider, gewese-

nen Handelsmann in Lmbach, mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert: Es habe wider ihn
bey diesem Gerichte der Ignaz Bernbachcr, Eigenthümer des Handlungsgewolbcs nächst der
Spitalbrücke sub Rect. N r . /^g zu Latbach, die Klage auf Extabulcillon zweyer an dem GcZ
wölbe haftender Vormerkungen pr. 167/^ ft. 5 ! kr. und 600 st. c. «. c. eingebracht und
um die gerichtliche Hülfe gebethen, wsrüber die Tagsayung a°.lf den 25. I u n y l. I . Vor -
mittags um g Uhr vor diesem S tad t - und kandrechte bestimmt worden ist. D a der Aufent«
Haltsort des Beklagten diesem Gerichte unbekannt, und well er vicllncht aus den k. k. Erb-
landen abwesend ist, so hat man zu sciner Vertheidigung und auf seine Gefahr und Un-
kosten den hierortigm Gerichtsadoocaten D r . Johann Oblckck als Curator bestellt, mtt wel-
chem die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden Gerichts - Ordnung ausgeführt und
entschieden werden wird. Der genannte Beklagte Caspar Schneider wird dessin zu dem Ende
erinnert, damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, edcr inzwischen dem bestimmten
Vertreter D r . Oblack seine Rechtsbehelfe an die Hand geben, oder auch sich selbst einen an-
dern Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in
die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen möge, insbesondere da er sich
die aus seiner Verabsaumung entstehenden Folgen bepzumessen haben wird.

Laibach den 20. März 1827. ^

Vermischte Verlautbarungen.
z. Z. ,42. L i c i t a t i o n s - E d i c t . (»)

Von dem vereinten Bez. Gerichte zu Münlendorf wird hiemit allgemein bekannt gemacht: M
sey auf Anlangen der Helena Kern von Kreuz, gegen Johann Ienko, vulgo Bernuß von Theiniy,
wegen durch Urtheil vom 2. September 1625 richtig gestellten Darlehenscapitals pr.> 109 fi. sammt
Nebenverdindllchkeiten, in die executive Fnldiethunz der, dem Geklagten gehörigen, zu Theinih sub
Oonsc. Nr. 52 gelegenen, der löbl. Herrschaft Kreuz fub Rect. Nr. 2Z7 dienstbaren, mit Pfandrecht
bellgren und auf 7Z6 st. Ha kr. gerichtlich geschätzten ganzen hübe, und der ebenfalls in Pfändung ge»

' , " ' n , auf 5 ss. 48 tr. gerichtlich geschätzten Fährnisse gervilUget, und seyen zur Vornahme dieser
'n dttl, Tagsatzungen, auf den Hü, NUrz, 26. ölpül und 26. May d. I . , jednzei« von 9 dib



i2 Uhr im Hause der zu versteigernden hübe zuTheinih mit dcm Anhange anberaumt, daß diese Reg»
lität und die Fährnisse, falls ein oder das andere del) der ersten oder zweien Fcilbicthung nicht we«
Nlgstcnö um den Tchahungswertd angebracht werden konnte, bey der diitten Licliat!0llstagfahung auch
unter demselben hintan gegeben werden würde. Die Realität kann besichtiget/ die Licitationsbeding«
nisse und ^>chähung aber tonnen bey diesem Bez. Gerichte eingesehen werden. Es werden daher alle
Kauftustigcn, msbcsondele aber die intabulirten Gläubiger, a l i Johann Zbebul, in Person der Exe»
cutionsfüyrerinn, Ursula Ienko geborne Sedlar von Theinih, Gregor Auditing von Theinitz, Anton
Ienlo von Fcrnig. die Gregor Kuchar'schen Pupillen durch ten Bormund Georg Kuchar vsn Zherna,
und tic Fil ial »Kirche S t . Anna zu Thsinih, durch den Pfarrer von Commends S t . Peter, der Ver» '
Wahrung ihrcr Reckte wegen zu dieser Licitation eingeladen.

Bez. Gericht Munkcndorf am 3o. Jänner »U27.
A n m e r k u n g . Bey dcr erstcn Licilation hat Niemand den Schahunasrrerth angebothen.

Z. 369. E d 1 c t. Nr. '463.^
(») Von dem Bezirkt» Gerichte Reifnitz wird hiermit bekannt gemacht: Es seye auf Einschreite«

des Thomas Allo von Friesach, als aufgestelltem Vertreter des unwissend wo befindlichen Mathias
Louschin von Fricsach, in die öffentliche Versteigerung der, diesem Lchtern eigenthümlichen, in Frie»
sach liegenden halben Kaufrecktshude sammt An- und Zugchör ßewiliiget, und dazu die Tagsatzung
auf den »?- April d. I . Vormittag um c) Uhr in Ftiesack mit dem Bcysatze angeordnet, daß, wenn
genannte Realität bey der erftcn Tagsayung um den Schähungs^erth pr. 420 st. oder darüber Nlcht
an Mann gedtacht werden soNte, die intHbuiirten Gläubiger gleich im Llcitattons. ProtocoNe um ihre ^
diehfäNige weitere Orllärung einvernommen werden.

Bez. Gericht Reifnitz den 3 i . März 1627.

Z. 564. E d i c t . (»)
Bon dem vereinten Bezilkigcrlchte Michelftetten zu Krainburg wird hicmit bekannt gemocht: ES

ftl) über Ansuchen des Herrn Pmcenz Dictnch, Indaver des Gutes StcrmoN, wider Ate^' ToNmay«
ner »u ̂ irkl.ich, wegen aus dem wirlhsckaftsämtiichen Bergleiche doo. 5.Juno 1619 schuldigen »07 ss., m
die execution Föilbiethung der dem letztern gehörigen, der Pfargnlc ^irtiach sud Urb. Nr. 17 dienst,
baren, zu ^irttach gelegenen, gerichtlich auf 164 ft. Zo kr-, geschätzten i^3 Hübe gewilNget, und solche
auf den 26. Apr i l , 26. May und 26. I uny I. I . , jedesmahl Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Orte
Zirklach mit dem Beysetze bestimmt worden, daß besagte Realität, wenn solche weder bey der ersten
noch hey der zweyten FcilbiethungstagsciZung um den Schätzungswerty yoer darüber an Mann ge»
bracht werden tonnte, bey der dritten auch unter demselben, hmtan gegeben werden würde. Wozu die
Kllustustigen und insbesondere die intabulirtcn Gläubiger mit dem Anhange zu erscheinen eingeladen
Werden, daß die Licitalionödedingnisse in-hiesiger Gerichtskanzleo eingesehen werden können.

Vereintes Bezirksgericht MlchrMtten zu Kramburg den 22. März ,627.

Z- 370. E d i c t . (,)
Alle ,ene, welche auf den Perlaß des zu Iaucken verstorbenen Franz Verhounig und des AloyK

Medwed von ebenda, aus was imrmr für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, ha»
ben am 27. April l. I . Vormittags 9 Uhr in hiesiger Gerichiskanzley ihre dießfälligen Forderungen
anzumelden^ solide rechtsgeltend darzuthun, wldligens sie sich die Folgen des §. 6^4 b. G. B . lelbst
»uzuschreiben haben werden.

Bez. Gericht Kreutderg am »5. März ^627.

3 ' 3?6 . E r ö f f n u n g der städtischen G i s g r u b e n . (1)
Hom , ^ ^pr i l h. ^ . angefangen, werden die beyden hiesigen Eisgruden, Vormittag von 6 bis

' " Uhr und Nachmittag oon 5 vls 7 Uhr eröffnet. Jene Partheyen, welche vsn diesen Eisgruben
Gebrauch zu machen gedenken, begeben sich bey dem unterzeichneten Pächter, wohnhaft am Plav N r .
ti im zweyten Stock, zu melden, und gegen Vorausbezahlung von Zwey Gulden C. M . ein Bi l let
m Empfang m nehmen, um selbes dem dort aufgestellten Aufseher vorzuzeigen; denn ohne Vorrvei.
lung dieses B M t s wird weder em Einsah in die Eisgruben angenommen, noch darauä etwas ver«
atztolgt. — Die hiesigen Fleischer und Schlächter, welche das Fleisch in die Msgmben einlegen wol«
t . n ^ " ^ ? ebenfalls ersucht, die ZahlungsOebühr nach der von dem löbl. t. t . 3)laüistrate bestimm«
tm Tanff dem Unterfertigten vorhinein gegen Quittung zu leisten. ,
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Außer den oben bestimmten Stunden bleiben die Eisqruben fsr Jedermann geschlossen. Das

Eis hingegen, welches die geehrten Partheyen für ihre Küchen zu haben wünschen, kann nur zu den
oben angezeigten Spunden bey den Eisgruben gegen den Erlag von 12 kr. für ein Schaff und 6 lr.
für ein halbes Schaft, erhalten werden; in geringerer Quantität bekommt man es aber im Kasschdau«
se bes Unterzeichneten. F r a n z E o l l o r c t t o ,

Laidach den 5. April 1827. Pächter.

Z . 267. F e i I b ie th u n g s ' E d i c t . Nr. 947.
(1) Vom Bezirksgerichte Ogg ,b Podpetsch ist über executives Ansuchen des Gregor Stoiy vsn

Moräutsch, Gewalthaber der Barbara Dertscher aus Fischern, wider dcn Georg MoreNa, Vormund
der Gcorg Simontschitsch'schen Pupillen und des großjährigen Anton Simontschitsch von Fischern,
in die erecutive Feilbiethung der zu tzem Georg Simontschitsck'schen Verlasse gehörigen , dem löblichen
Gute Tufsiein sud Urb. Nr. 35 dienstoaren, und qerichtlich 83^ st. 4« kr. qesckätzten Ganzhube sammt
Wohn» und WirthschaftZ,,cdäuden, ob aus dem Urtheile ddo. 6. Mao i925 schuldigen i36 st l) hj5
lr- mit Einsen und Unkosten gewii^iget, und sind zur Abhaltung der Feilbiethung die drey Terilline,
auf den 9. M.!y< 9. Juno und 9. July 1827, jedesmahl Früh von 9 mZ ,2 Uhr im Ölte der Rea»
lität zu Fischern mit dem Anhange anberaumt worden, daß die feüqedothene Realität bey der «rsten
eder zweiten Feilbietbun^stagsatzung nur über oder um den Schahungüwerth, deo der drillen «der
auch unter demselben an Mann hintan geqeden werden würde, dessen die iniabulirten Gläubiger ins-
besondere mit Rubriken, die Kau!iu't>gcn aber mit oem Böosahe hiemit vorgeladen werden, daß sie
die diehfälllgen Li^itationsbedinanisse als die Schätzung in dießgerichtlicher Kanzley in Amlsstunden
täglich einsehen und Adschriflen davon erbalten können.

Vom Bezirksgerichte Ogg ob Poopetsch am »2. December 1826.

A. ö?». O b st d äu me V e r k a u fs « A n z e ige. (,)
I n der systematischen Baumschule am Gut Gaaenstcin nächst (Zisli, sind dieses Frühjahr aber»

Mahls veredelte Obst-iaume weg zugeben, und zwar:
a) an hochstämmigen und Zwergävfeln über 200 Sorten, von CalviNen-, Schlottere, Ramdour»

odcr Pfund. Acpfeln, von einfarbigen, rochen, grauen und Golo« Reinetten, tanr. Peppings,
von Strc iftinalin , Spih - und Plattävfcln ;

i-») über 100 Nirnsorten zwcrg- und hochstämmig;
c) verschiedene Kirschen, Weichsel und Amarillen, zwerg. und balddochstämmia. ;
6) an Pfi^umcn : verschiedene Damascener ., Dattel ., Eyerpftaumcn, MiradeNen, Ringlaudrn und

ZirctsDgen. Gattungen.
Der Preis ist von a und d , halbausgewachfene vom allerersten Rang, »3 kr.; alle übrigen Sor->

ten i5 kr. Ausge-vacksene, größten TbeilS mit Kronen, 20 und 24 lr.
Von c uno 6 ,5 bis ,8 kr. M . 37t.
Pfropfreiser das Stück 4 kr.
Zuschriften an die Inhabung dieftS Guts werden portofrey erbethcn; die Lieferung kann aber

nach <ZilN oder nick Laib-.ch gegen Fracktvergütung besorgt werden, wo die Zahlung, zur Erleichte»
lUng der Herren Abnehmer, an ein dortiges'Handlungshaus angewiesen werden kann.

Z. Z7«. c>)
Es ist zu nächstkommenden Georqi der auf der Gpitalbrü-

cke unter Nr. 7 befindliche Laden in Pacht zu verge^n oder
auch aus freyer Hand zu verkaufen; worüber das Nähere bey
dem Eigenthümer desselben entweder in dem Laden, oder in sei-
ner Wohnung Nr. 289 im Stndentengassel zu ebener Erde zu
erfahren ist. Laibach den 4. April 1627.
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Stad t - und landrechtliche Verlautbarungen.

3' 36o. (i) Nr. l32Z.
Von dem r. k. Stadt- und Landrechte m Krain wird anmit bekannt gewacht: Es sey

über das Gesuch des Earl Florian, Inhaber der Spi ta lsMt zu Krainburg, in die Ausfer-
tigung der Amortisations-Edicte, rücksichtllch des vorgeblich in Verlust gerathenen Zwangs-
darlehensschcines ddo. 17. Iulp 1807 Art. 10Z, über die für die Krainburgcre Spitalsgült
pi«, äomim^U mit . . . . . . 63st. 5Z2j4kr .
pro ru5ttca!i mit «- . .' ' ' iiä „ 5i „

zusammen bezahlten Darlehensbetrage pr. " 176 ft. / ^ 2 ^ kr.
gewilliget worden. Es haben demnach alle Jene/ welche auf gedachten Darlchensschein aus
was immer für einem Nechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen
der gesetzlichen Fnst von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. Stadt«
und Landrechte sogewiß anzumelden und anhangig zu machen, als im Widrigen auf weite-
res Anlangen des heutigen Bmstelttrs Carl Florian, re5p«ouvQ der Spitalsgült zu K ra inbu r /
der ohgcdachtt Zwangsdarlehensschein nach Verlauf dieser gesetzlichen Frlst für getödtet, kraft-
und wirkungslos erklärt werden wird. ' . ' "

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Krain. Laibach den 20. März 1827.

3 : ^ 7 - Fei lb ic thungs - Edict. Nr 121
<,l) Von dem k. k. Oberbngamte und Berggerichte für das Königreich I l lpn 'en, als Real-

wnanz, wnd hlemit bekannt gemacht, daß in Folge Ersuchschre,bens des f. k. karntner
^ t a d t - und Landrechtes hier vom 16. December v. I . 'Zah l y/,59, und dessen weiterer N s -
te vom 18. Jänner d. I . Zahl 5 i 6 , zur Vornahme der e/ccutttxn Versteigerung des Simon
v. Pobehcim'schcn Hammerwerks zu Welßenbach, »mDezirkeSt. Paternion des WMacher Krei-i
fes, geschritten wird. ' /

Zu dem Ende werben drev Feilbiethungstagsatzung-n, und Zwar;
die erste auf den 26. I u n p ^
die zweyte auf den Zo. Iu !p und
d.e dntte auf den Zo. August d. I . Vormittags um 9 Uhr in dießgerichllicher Kant-

ep mtt der Bemerkung festgesetzt, daß diese Entttat, ln so ferne sie bey der erstm und zwev«.
ten Helldtethung um den^Schatzungkwerth nicht verkauft werden sollte, bep dcr dritttn Laa-
sl'tzung auch unter dem «?chatzungspreis hintan gegeben werdm würde.

5-) ' ' ' Wnd dltscs Hammerwerk mit alen im berggerichtlchen Schatzungsprotocosse vom 16
bls 26. August 1626 aufgeführten Werksgcbäudtn, welche in emcm Etahihammer mit eî  '
nem Feuer und emem Schlag sammt Wchrschlag und H.mm?rgennne, einem Hammerkohl-
oarn em«r Ammerhutte und ttnem Hammcchause sub Const. Nr. Z i bestehen, um den a^
b ^ n f f m " « ? ^ " ^ ^ ^ " ' ^ ^ ' ' ^ ^ ^ ^ ' ^ ' ausgerufen, worunter jedoch kein Inventar

^ / ' ^ ' « ^ / " der Versteigerung Antheil nehmen wiss, ist schuldig, ein loprct. V.ämm von
ts, ' " ' ^ ^ t ' M Handen b?r Verstelgerungscommisston zu erlegen, welches dem Meistbil-
sseil^«. 5 ^ eingerechnet, den übr.gen Lttttanten aber nach der V n -
Mlgerung ohne Abzug zurückgestellt werden wird.,

(2. Beyl. Rr. 23, d, 6. April 1827.) . ' E
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§. 3. Der MeistbietHer hat die, auf diesem Hammerwerke vorgemerkten Schulden oder

sonstigen Vi»rrechtSpl)sten nach geschehener Verthellung und Zuwelsung des Llcitatwns--Kauft
schillings zu expromltlren, uno dieselben, we«^n der Gläubiger sein Geld mcht früher anneh«
men wollte, bey Verfallszeit zu bezahlen. Was v»n diesem Kaufschillmg der I . G. Mayer'-
schen Eoncursmassw zugewiesen w i rd , kann der MeistbietHer, wenn er die Zahlung nicht frü«
her leisten wollte, in nachstehenden Fristen abtragen.

Der vierte Thell deffen ist binnen acht Tagen, das zweyte Viertel binnen 3 Monathen
nach der Versteigerung an das k. k. Landrecht, als Concurs-Instanz für die I . G. Mayer'«
fche Concurs il Massa, zu dcpvniren. -

Ueber die zweyte Hälfte wad die Concurs - Maffa auch einen Schuldbrief annehmen,
welchen der Melstblecher zu ihren Gunsten ausstellen, und der mit 5 o^o verzinslich, nach wech«
seljeitiger dreymonathlicher Aufkündung loco Kl«genfurt zahlbar, ferner wegen der Interessen
mit der durch Hofdecret vom 18. October 17^2 anbefohlenen Pupillar-Clausel versehen, und
endlich mit Ausschluß jedes andern Nebensatzes auf die «ersteigerten und verkauften Reali-
täten vorgemerkt werden muß.

5. 4. Der MeistbietHer ,st schuldig, alles Inventar und ges«hliche Zugchör, welches sich auf
dem versteigerten Hammerwerke befindet, gegen gerichtliche Schätzung abzulösen, und den aus-
fallenden Betrag für die erecuttonführende Concurs-Massa sogleich zu deponiren.

§. 5. Real- und Inuentarial-Kaufschilling sind vom Tage der Versteigerung mit 5 ojo zu
Verzinsen.

§. 6. wie es diese Bedingnisse vorschreiben, bezahlt
oder richtig gestellt seyn w i rd , erhälr der Melssbiether die zum bergdücherlichen Besitz nöthl«
gen Urkunden/ und die Concurs-Maffa wird dle Extabulaiion dcrSatzpostsn auf ihre Koe
fien besorgen..

§. 7. oder ein sonstiges Licitationss
bedingniß nicht beybehalten, so soll es der. mehrbesagten Concurs-Massa fr^y stehen, dlefes ^
Hammerwerk auf seine Gefahr und Kosten auch bey einer einzigen Tagsatzung, und unter
dem Schatzungswerthe fetlblethen und versseizern zu laffen, oder aber gegen den Melstbiether
auf Erfüllung der Bedingmsse und Ents6)ad«gung zu bestehen.

tz. 8. Der Besitz dieses Hammerwerks sammt allen Nutzungen, kästen und Gefahr geht vom
Zeitpuncte der Erstehung an den̂  MeMiecher über.

Uebrigens steht Jedermann frey, die genauere Beschreibung dieser montan. Enti taten, so
wie deren/svezielle Schätzung, dann die h»erauf haftenden Lasten zu, den,'gewöhnlichen Amts-
stunden in d r̂ d^eßgertchtllchen Kanzley cinzuslhen,

Klagenfurt am 24. März 1827.

Vermischte V s r l a u t b a r u n g e l u
Z. 274. G d i c t. Nr . 46^-

(») Von dem Bezirksgerichte Gottschee wird bekannt gemacht: Es feo vsn diesem Gerichte übet
executives Einschreiten deS Joseph Peelschee von Moschwalo in die Veräußerung der dcm Johann I o n /
te v«n Odrern in dle Orecutisn gezogenen, bereits auf 5ac> st. gerichtlich geschätzten Hudenrealität
fub Haut '3 t r . 5 , Urb. Nr. iö2 gewilllaet, und o,e Tagsahungen am 7. M a y , 7. Funy und 7. I u l »
l. I . , jederzeit Nachmittag in den gewöhnlichen Amtsstunden mit dem Beysatze bestimmt worden,
daß, wenn dl» Realität bey der ersten oder zweyten ^agsahung nicht wenigstens um oder über d«n
Schähungswerlh an Mann gebracht wecoen ?önnie^ bey ber dritten auch unter der Schätzung hint»«
geAkben werden würde.

Die Licicationsoedingnisse tonnen in der Kanzley eingesehen werden.
M Bez, Gericht Gsttschee am 26. März is2L.


